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wurde der Beschluß des Großen Faschistischen Rates sowohl
den Italienern , wie von der arabischen Bevölkerung mit gr
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Wöchentlich
mit einer täglichen

Man ist nie zu alt , vor allen Dingen aber auch nie zu jung
um mit dem Sparen zu beginnen . Und gerade an die Jugend
geht der Appell , schon von früh auf , sich an das Sparen zu--- -r «. — «?: : — s. re — r^ . _ ar .— j e5 Qn und

findet sich bereits völlig in japanischen Händen ,
fierten Abteilungen versuchen , den Chinesen den
zuschneiden . Die japanischen Kriegsschiffe sind
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Mussolini empfing Mittwochmittag in Anwesenheit
der drei Staatssekretäre für die Wehrmachtsministerien , des

Generalstabschefs der Faschistischen Miliz und des Oberbe¬

fehlshabers der italienischen Freiwilligenverbände in Spa¬
nien , General Berti , 3 0 0 Offiziere der kürzlich in die

Heimat zurückgekehrten beiden Divisionen „ 23 . Marz
" und

„ Littorio "
. Der Duce hob den Opfermut und das

Heldentum der Freiwilligen hervor , die in Spanien zu¬

gleich mit der Sache Francos in vielen siegreichen Schlachten
die europäische Kultur verteidigten .

wt . Die Antwort der Prager Regierung an

Budapest ist am Mittwochabend dem ungarischen Gesandten
überreicht worden . Die tfchecho - slowakische Regierung vertritt
darin die Ansicht , daß auf Grund der Münchener Protokolle
nur die Frage der ungarischen Minderheit behandelt werden
könne . Das Prager Kabinett erklärt sein Einverständnis mit
der ungarischen Regierung darüber , daß die Streitsragen
vor ein Schiedsgericht Deutschland — Italien
kommen . Prag ist der Meinung , daß die Hinzuziehung wei¬
terer Schiedsrichter den beiden ZNächten überkaffen werden
soll . Sollten diese jedoch den ungarischen Vorschlag zur Hin¬
zuziehung Polens annehmen , so würde die tschecho - slo -

wakische Regierung verlangen , daß auch Rumänien ein¬
geschaltet wird . Dieses Schiedsgericht soll über alle Modali¬
täten , also über den Zeitpunkt und die technischen Fragen
der Räumung und der Übergabe an Ungarn bestimmen .
Schließlich wird die Bildung einer gemischten ungarisch -
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Vorsorge .

Zum Deutschen Spartag am 28 . Oktober .
Von Willi Pempel .

Das Wesen der Sparkapitalbildunq ist im Vertrauen
begründet . Eine weitere volkswirtschaftliche Erkenntnis ist
die , daß derjenige , der über einen Geldbetrag und damit über
eine bestimmte Kaufkraft , für die er vorerst keine Verwendung
hat , verfügt , diese einem anderen , der sie zur Zeit benötigr ,
leihweise überläßt . Viele Volksgenossen , die sich mit wirt¬
schaftlichen Problemen in den theoretischen Festlegungen und
Begriffen nicht auseinanderzufetzen vermögen , wissen jedoch
sehr wohl , daß auch ihr Geld , das für eine längere Zeit von
ihnen nicht benötigt wird , dann nicht mehr wird , wenn sie
es zu Haufe in der Tifchschublade verwahren . Die Zeit des
Sparstrumpfes ist vorbei und wer sich doch noch dieses
urgroßväterlichen Verwahrungssystems für Geldwerte bedienen
sollte , beweist damit nur seine Rückständigkeit . Der Spar¬
strumpf war notfalls noch verständlich in einer weit hinter
uns liegenden Zeit , in dem das Bank - und Kreditwesen in
Händen von Personen lag , die altes andere als das Vertrauen
ihrer Mitmenschen besaßen . Es waren zu sehr , die jüdischen
Kreise , die sich in Geldgeschäften ihre Hände wuschen . Ein
Bankier , der sich einmal das Vertrauen seiner Kundschaft
erworben hatte und diese durch eine saubere und vertrauens¬
volle Eeschäftsgebarung zu festigen wußte , konnte sich über eine

rege Inanspruchnahme seiner Dienste nicht beklagen . Dann
wär der Sparstrumpf noch in einer Zeit verständlich , in der es
beispielsweise für den Bewohner des flachen Landes nur mit
Mühe möglich war , sein Geld einem Geldinstitut zur Auf¬
bewahrung zu bringen . Aber schon vor dem Kriege und erst
recht in der Nachkriegszeit wurde das Netz des Sparkaffen¬
systems immer dichter und als dann vor mehreren Jahren alle
Geldinstitute dazu übergingen , neben ihren Konten in laufen¬
der Rechnung auch Spargelder anzunehmen , gibt es wohl
kaum ein Dorf in Deutschland , in dem nicht die Möglichkeit
gegeben wäre , sein erspartes Geld in Verwahrung zu geben .

Tas Sparen ist eine Vorsorgemaßnahme für Bedürfnisse
aller Art , die an jeden Menschen einmal herantreten können .

gewöhnen . . Mit Pfennigen und Groschen fängt
die Freude über die Markbeträge , die sich im Laufe der Zeit
angesammekt haben , bestätigt die Ansicht , daß Sparen glücklich
macht . Wer ein gewisses System in Anwendung bringt , wird
bald die Richtigkeit des Sprichwortes : „ Vieles Wenige gibt
ein Viel " erkennen . Es gibt Volksgenossen , die sich nur des¬
halb nicht in die Spargemeinschaft des deutschen Volkes ein¬
schalten , weil sie der irrigen Ansicht sind , daß das Sümmchen ,
das sie aus ihrem Einkommen erübrigen , nicht lohne , ange¬
sammelt zu werden . Cs kommt aber gar nicht darauf an , daß
einer viel spart , sondern darauf , daß er ste t ig seine Einlage
erweitert . Wer unablässig für seine Zukunft

'
vorsovgt , dem

wird der Erfolg nicht versagt sein . „ Sparen bedeutet nicht
nur eine materielle Sicherung , sondern auch Anerkennung und
Aufstieg . Dem beharrlichen Ausbauwillen eines sparenden
Menschen werden Kameraden , Kollegen und Vorgesetzte stets
ein erhöhtes Vertrauen entgegenbringen

"
, so heißt es in einem

Aufruf des Präsidenten des Deutschen Genossenschaftsver¬
bandes , Dr . v . Renteien . Mit dem Sparen oder Ver¬
sichern , das letztere ist ja ebenfalls ein Mittel , sich durch
systematisches Änsammeln ein Kapital zu erwerben , darf je¬
doch nicht erst angefangen werden , wenn es schon bald zu spät
ist . Daher kommen auch die Geldinstitute dem Spartrieb der
Jugend , z . B . durch die Schulsparkaffen , in jeder Beziehung
entgegen . Daneben werden die geschmackvoll gestalteten Spar¬
büchsen jedem Jugendlichen — und nicht allein diesem —

töt sei auf Litauen nur unter den Bedingungen des Memel¬
statuts übertragen ; aus dem Besitze der souveränen Rechte
könne daher niemals eine Einschränkung der statutengemäßen
Rechte der autonomen Eebietsverwaltung hergeleitet werden .
Das Statut weise die Materie des

'
Strafrechtes unein¬

geschränkt dem Memelgebiet zu , also könnten nicht Teile dieses
Strafrechtes vom litauischen Staate durch ein Staatsschutz -
gefetz für sich in Anspruch genommen werden .

Abgeordneter Monien führte weiter aus , daß die bürger¬
lichen Grundrechte , Vereins - , Verfammkungs - und Preffe -
freiheit , im Memelgebiet verankert feien , durch das Staats -
schutzgefetz praktisch aber völlig aufgehoben würden . Er schloß
mit einem scharfen Protest hiergegen namens der memeldeut -
schen Einheitsliste , also namens 24 von den 29 Abgeordneten
des Landtages .

In der weiteren Aussprache ergänzte Abgeordneter
B i n g a u die Ausführungen des Abgeordneten und Vize¬
präsidenten Manien , wobei er gleichfalls gegen die Sejm - Rede
des litauischen Innenministers Leonas polemisierte und
in scharfer Form die Unterstellungen zurllckwies , als lägen
der Haltung der Memelländer fremde Einflüsse oder
die Tendenz zu Grunde , Unruhe zu provozieren .

Er wies nach, daß die schroffe Ablehnung des Kriegs¬
zustandes und des Staatsschutzgesetzes so alt sei wie die be¬
troffenen Gesetze selbst . Er wies ferner nach , daß die Memel¬
länder ihre Proteste gegen die Vergewaltigungen und ihr
Bekenntniszum deutschen Volks tum stets genau
so kraftvoll zum Aüsdruck gebracht hätten und War auch zu
einer Zeit ; als die allgemeine Lage des deutschen Volkstums
eine wesentlich ungünstigere gewesen sei .

Entgegnungen der litauischen Abgeordneten Cadlius
und Pranaitis , die eine Umarbeitung des litauischen
Staatsschutzgesetzes in Aussicht stellten , gingen trotz energischen
Eingreifens des Landtagspräfidenten zum Teil im Lärm des
Publikum und im Gesang des Memellandliebes und anderer
deutscher Lieder unter .

Der Gesamtverlauf der Sitzung , die von vielen aus¬
ländischen Preffevertretern , (Darunter auch englischen und
norwegischen , verfolgt wurde , zeigt eindringlich , daß der litau¬
ische Staat in der Frage des Staatsschutzgesetzes sich im Memel¬
gebiet einer geschloffenen Abwehrfront gegenüber befindet , die
— aus bodenständigem Volkstum zusammengesetzt — mit den

Erfahrungen , der 15 Jahre seit der Besetzung durch Litauen
rechnet und sich auf das Bewußtsein ihrer unantastbaren
memelländischen Rechte stützt .

tschecho - slowakischen Militärkommiffion vorgeschlagen . Im
Zusammenhang mit den Prager Kabinettsverhandlungen über
die Note an Ungarn hat der Vorsitzende der karpatho - ukraini -
schen Landesregierung , B r ody , seinen Rücktritt erklärt . Sein
Nachfolger , der in Uzhorov mit Sympathie aufgenommen
wurde , ist bereits ernannt . Der ungarische Ministerpräsident
I m r e d y erklärte gestern nochmals vor einer Versammlung
junger Akademiker , daß die jetzige Aktion Ungarns nichts mit
der seit 20 Jahren betriebenen Revisionskampagne zu tun habe ,
da es nicht mehr um die Wiederherstellung der früheren
Eren .ze ginge , sondern um die Rückführung der von Ungarn
bewohnten Bezirke . Darüber hinaus gehende Forderungen
würden nicht nur bei ferner stehenden , sondern auch bei den
befreundeten Großmächten keine Unterstützung finden . An der
Forderung nach einer völkischen Grenze hakte Ungarn
jedoch unmittelbar fest und sei , wenn sie nicht mit diplo¬
matischen Mitteln zu erringen wäre , bereit , alle Kräfte der
Nation dafür einzusetzen .

Freude bereiten und Vater und Mutter sollten es nicht ver¬
säumen , ihrem Kinde eine solche Spargelegenheit zu schaffen .
Ein Geschenk , das , wenn es vielleicht sogar mit einer kleinen
Einlage versehen ist , der Grundstein zu einem späteren Wohl¬
stand ist . Der morgige Deutsche Spartag wäre der
rechte Anlaß , eine solche Grundlage zu schaffen , die sich segens¬
reich fürs ganze Leben auswirken kann .

Die Sparinstitute haben mit dem feit Jahren im Herbst
üurchgeführten Spartag recht gute Erfahrungen gemacht .
Er ist als Werbetag gedacht und soll auf die Bedeutung des
Sparens Hinweisen . Nichts hebt den Lebensstandard eines
Polkes auf die Dauer stärker und nachhaltiger als das Sparen . '

Daher sollte sich jeder , der dazu in der Lage ist , an dieser
Sparaktion aktiv beteiligen . Er hilft damit nicht nur sich
selbst , sondern auch der Volkswirtschaft allgemein . Das Spar -

Eine „ interne "
Wasserstraße .

wt . Die Eingliederung der vier nordafrikanifchen
Provinzen in den national - italienischen Raum hat in der
faschistischen Presse große Beachtung gefunden . Libyen stelle ,
fo schreibt der Direktor des „ Giornale b ’

3talia “
, nunmehr die

direkte Fortsetzung des nationalen Gebietes
des Mutterlandes dar . Dadurch werde , wie ein anderes
Blatt schreibt , die Aufgabe , die Italien in Afrika
zuerfüllen habe , nachdrücklich unterstrichen . Das
Mittelmeer stelle keine Trennung dar , sondern sei eine
interne Wasserstraße . Den mohammedanischen Einge¬
borenen werde eine auf Libyen begrenzte Art von Staats¬
bürgerschaft gegeben . Die Eingeborenen erhielten vom
Faschismus ihre politische Ausrichtung und würden dadurch
mit dem Imperium verbunden . Italien wird die rassische
Grenze wahren , die für die Verteidigung der ursprüng¬
lichen Eigenschaften jeder Nation nötig sind . In Libyen selbst

Der Rechtsbruch Koronos .

Memel , 27 . Okt . ( Funkmeldung .) Der Memelländische
Landtag hielt eine Sitzung ab , aus deren Tagesordnung als
einziger Punkt der Protest gegen das von der litanischen
Regierung dem litauischen Sejm vorgelegte neue „ Staats -
schntzgesetz

" stand . Vor Eintritt in die Tagesordnung gab
das Landtagspräsidium bekannt , daß der Gouverneur gegen
vier kürzlich vom Landtag beschlossenen Ge¬
setze erneut sein Beto eingelegt habe . Eine Aussprache hier¬
über wurde für die nächste Landtagssttzung angekündigt .

Zur Tagesordnung war eine Interpellation der Memel -
denffchen Einheitsliste an das Direktorium eingegangen , in der
diese um Stellungnahme zu dem Gedanken eines eigenen
memelländischen Staatsschutzgesetzes ersucht wurde . Präsident
B a l d s z u s legte dem Landtag den Briefwechsel vor , den
das Direktorium im Frühjahr 1934 unmittelbar nach Erlaß
des litauischen Staatsschutzgesetzes mit dem damaligen Eouver -
neuer des Memelgebietes , Navakas , geführt hatte .

Baldszus belegte dadurch , daß bereits damals das Memel¬
gebiet gegen dieses statutwidrige Gesetz Einspruch erhoben
habe . Damals seien nach stürmischer Aussprache Landtag und
Direktorium einmütig zu dem Ergebnis gekommen , daß auch
der Erlaß eines memelländischen Sondergesetzes nichts an der
Tatsache geändert hätte , daß das Memeldeutschtum und die
autonomen Behörden unter einem minderen Rechtsschutz ge¬
stellt feien als das litauische Volkstum und die litauischen
staatlichen Behörden im Memelgebiet . An dieser Lage habe
sich bis heute nichts geändert .

Der Landtag nahm von dieser Antwort zustimmend Kennt¬
nis . Abgeordneter Monien als Sprecher der Einheitsliste ent¬
wickelte dann in scharfem Gegensatz zu den Behauptungen des
Innenministers Leonas im litauischen Sejm ausführlich die
Gründe , aus denen das autonome Memelgebiet allein für
die Strafgesetzgebung zuständig fei . Er begründete seinen
Standpunkt nicht nur aus dem Wortlaut , sondern auch aus
dem Sinn des Memekstatuts und ging dabei von der Tatsache
auch , daß die Angliederung dss Memelgebietes infolge ge¬
waltsamer Besetzung durch Litauen und gegen den Willen der
Memelländer erfolgt sei .

Das Autonomiestatut habe also im wesentlichen die
Funktion , das schwächere Memelgebiet im Rahmen der ihm
zugewiesenen Zuständigkeiten zu schützen und gegen den
stärkeren Willen des litauischen Staates , der dem autonomen
Gebiet gegenüber ja alle Machtmittel besitze . Die Souveräni -

wt . Der neu ernannte japanische Botschafter in Rom ge¬
währte dem Berichterstatter der „ Leipziger Neuesten Nach¬
richten " in Tokio eine Ilnlenedung , deren Inhalt in eng -
ttschen Ohren recht unangenehm klingegn wird . Shira -
tori erklärte klipp und klar , das Endederenglifchen
Vorherrschaft in Ostasien fei für alle Zeiten
gekommen . Tokio ziehe eine Teilung des Sieges mit den
Westmächten nicht in Betracht , wenn auch die Rechte der
rremben Mächte unangetastet bleiben sollen . Die beutschc
Technik unb Snbuftrie sowie der beutsche
Handel würden vorzugsweise znr Mitarbeit
herangezogen . Neuchina solle ein zweites
Mandschukuo werden . Man denke daran , nach dem
Muster der Vereinigten Staaten von Nordamerika mehrere
selbständige Einzelregierungen zu erachten , über denen ein
gemeinsamer Staatspräsident stehen soll . In militärischer
und außenpolitischer Hinsicht werde für das neue China d i e
Allianz mit Japan maßgebend fein . Ferner sei eine
Zollunion vorgesehen . Da der Ausbau zweifellos überaus
schwierig sein werde , sei die innere Geschlossenheit der Nation
vonnöten . Die liberale Ära in 3apan sei zu Ende . Das
japanische Volk kehre zum totalitären Staat
zurück , der der japanischen Überlieferung entspreche . Die
französische Preffe bringt den Ereigniffen in China großes
Interesse , entgegen . Die „ Epoque

" meint , der Fall Hankaus
stelle wahrscheinlich ein historisches Stadium in der
Weltgeschichte bar . Es gebe aber noch anbere , vielleicht noch
schwerer als China betroffene Besiegte : England , Frankreich
und die Vereinigten Staaten von Nordamerika .

Die militärischen Operationen der Japaner
werden in unverminderter Wucht weitergeführt . Die Reste
her Chinesen sind aus Hankau vertrieben und Wutschang be -

eingetroffen . In der chinesischen Presse , ,
allgemein von der „ 4 . Phase des Widerstandes

"
.

Man will keine pessimistische Stimmung aufkommen kaffen .
Auch nach dem Fall von Kanton und Hankau , so wird be¬
hauptet , besitze China noch hinreichende militärische unb wirt¬
schaftliche Mittel , um noch lange Widerstand leisten zu

Memel in Abwehrstellung .

Eine stürmische Landtagssitzung . — Einmütiger Protest des Memeldeutschtums gegen das litauische Staatsschutzgesetz . —

„ Völlige Aufhebung der bürgerlichen Grundrechte ." — Großes Interesse der Anslandspreffe .
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Die Münchener Chance
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Ribbentrops Besuch in Rom ein durchaus normales Ereignis

s- lber darüber , » das - tw ° gesparte Geld auf der Starke
Berühmte „ Pfennigfuchser

" in der Geschichte

richtung gründete .

reiat hätten , wie vollkommen ihr Einvernehmen sei . 3m

Laufe der letzten Tage seien aber so viele Probleme aktuell

geworden , daß eine dirette Fühlungnahme nur die günstigsten

Wirkungen zeigen könne . _ __ _

diesen Parteitag angesichts der angekündigten Rede Daladiers

ist , zeigt am besten die Tatsache , das ; mehr .
als 500 Presse¬

vertreter in Marseille cni -getrosfen sind Für tue

allernächsten Tage rechnet man nun mit einem Eingreifen

Dakadiers in die Debatten des Parteitages uich hofft datz

seine Rede zu einer Klärung auch der mnenpolitiMn Ber -

hältnisie führt . Daladier dürfte dabei weniger auf ,
alle

möglichen phantastischen Pläne eingehen , von denen m einigen

Auslandsblättern in der letzten Zeit die Rede war , i-mdern

dürfte sein Augenmerk darauf richten , dag die innere

Kraft Frankreichs in der Verwaltung , in den Finanzen

und in der Wirtschaftsführung gestärkt wird , weil nurJo eine

Voraussetzung für eine neue aktive Außenpolitik Frankreichs

geschaffen werden kann .

Der belgische Ministerpräsident Spaak wird am Frei¬

tag vor dem außenpolitischen Ausschuß des Senats eine Er¬

klärung über die Frage der belgischen Beziehungen

zur spanischen Nationalregierung abgeben .

Nach Mitteilungen von unterrichteter Seite kann erwartet

werden , daß die belgische Regierung nunmehr Schritte unter¬

nehmen wird , um eine Fühlungnahme mit Burgos

herzu stellen . Spaak wird voraussichtlich dem außen¬

politischen Ausschuß des Senats die Entsendung eines Han¬

delsvertreters nach Burgos vorschlagen .
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Rom , 26 . Ott . Der Besuch des Reichsaußenministers

von Ribbentrop in Rom findet in der italienischen Presse
starke Beachtung . 2m allgemeinen betonen die Blatter in

ihren mit Bildern des Reichsaußenministers versehenen Be¬

trachtungen , daß es sich bei dem Besuch um ein durchaus

normales Ereignis handele .

Auf der Tagung der Arbeitsbefchaffungskomimssiondes
Nationalrates wurde das gesamte Bauvorhaben

der Schweiz für das nächste Jahr mit 1,1 b -t s 1 , -

Milliarden Franken beziffert . Dabei werden

allerdings viele Bauprojette oorweggenommen , die in den

nächsten Jahren fehlen . Es bereitet deshalb Sorge , wie die

verbleibenden 15 000 Arbeitslosen des Baugewerbes zu be -

schäftiaen sind . Bei dieser Gelegenheit wurde wieder von der

Einführung des obligatorischen A rbeits d ie nst es ge -

sprochen . Diese wurde aber von der Regierung wieder ab¬

gelehnt .

Seite 2 . 9lt . 252 .

Konrad Henlein Major der Reserve

Ein Schreiben des Generalobersten von Brauchitsch an den

Reichskommissar .

Reichenberg , 26 . Okt . Der Oberbefehlshaber des Heeres ,

Generaloberst von B r a u ch i t s ch, hat an den Reichskommissar

für die sudetendeutschen Gebiete , Konrad Henlein , nach¬

stehendes Schreiben gerichtet :

„ Sehr geehrter Herr Reichskommissar ! 2n Würdigung

Ihrer hohen Verdienste und in Anerkennung des überaus

großen Verständniffcs , das Sie bei dem Befreiungskampf um

2hre Heimat allen Dienststellen des Heeres entgegengebracht

haben , sowie in Anbetracht der daraus entstandenen guten Zu¬

sammenarbeit , ist es mir eine große Freude , Ihnen Mitteilen

zu können , daß Sie mit Wirkung vom 1 . November 1938 als

Major der Reserve des Jnsanterie -Regimentes 52 in

Bautzen in das Heer übernommen worden sind .

Gleichzeitig verbinde ich hiermit meine besten Glück¬

wünsche .
"

Verordnung über Titelverleihung .

Berlin , 26 . Okt . Der Führer und Reichskanzler hat unter

dem 18 . Oktober 1938 eine im Reichsgesetzblatt Nr . 174 be¬

kanntgegebene Verordnung über die Verleihung der Titel

Baurat , Sanitätsrat , Deterinärrat und

Justiz rat erlassen .

Die Verordnung schließt sich den auf Grund des Gesetzes
über Titel , Orden und Ehrenzeichen vom 1 . Juli 1937 er¬

gangenen Verordnungen über die Verleihung des Profepor -

Titels und über die Verleihung von Titeln an Bühnen - ,

Film - und Tonkünstler an . Sie bestimmt , daß für besondere
Verdienste verliehen werden kann :

a ) Architekten , Baumeistern , Ingenieuren und Tech¬

nikern , die eine höhere Fachausbildung genofsen

haben , der Titel Baurat ,
b ) Ärzten der Titel Sanitätsrat ,
e ) Tierärzten der Titel Veterinärrat ,
d ) Rechtsanwälten und Notaren der Titel Justizrat .

Die Verleihung setzt voraus , daß sich die genannten Per -

smien wenigstens 10 Jahre in ihrem Berufbe -

sonders bewährt haben . Die Vorfchlage auf Ver¬

leihung der Titel werden eingereicht .

a ) bei Architekten , Baumeistern , Ingenieuren und Tech¬

nikern von der zuständigen obersten Reichsbehbrde oder der

von ihr im Einvernehmen mit dem Reichsminifter des

Inneren bestimmten Stelle ,
b ) bei Ärzten und Tierärzten vom Reichsminister des

lesen : „ Der gemeine Pöbel lebt in den Tag , ist fahrlässig

UtTb
2 ( a6 ti1

*
5 Spardenken ist uns bekannt , wenigstens

im Hinblick auf die Versorgung der Kinder . „ Man mutz die

Kinder doch versorgen
"

, sagte er einmal , „ und sonderlich die

armen Mägdlein : wir dürfen nicht sorgen , datz nch em

anderer ihrer annehmen wird . Was hier der Em ^ lfamilie

gilt , gilt in den Bemerkungen y r t edr i ch de s Er open
der gesamten Staatsiamilie . deren Zukunft er durch nichts

anderes als durch feine sielbewunte Sparsamkeit nÄersteüte

Man könnte ein ganzes Buch darüber schreiben , wollte

man alle bedeutenden Menschen anführen, .. dle sich zur echten

Sparsamkeit bekannt haben . Einer der größten Svarkunstler

war Kan t . Obgleich er erst spat zu einem ausreichenden

Einkommen gelangt und wohltätig gegen Arme war , bat er

ein stattliches Vermögen hinterlassen , das er ebenfalls wohl¬

tätigen Zwecken zugänglich machte . Nichts erfüllte den

Philosophen so lehr mit Zufriedenheit , rote das Bewußt,em .

in seinem langen Leben nie einem Menschen etwas schuldig

gewesen zu sein . Es ist der typische Ausdruck starker

Charaktere , die zur Entfaltung ihres Geistes völlige Un¬

abhängigkeit erstreben . Wir begegnen , diesem Gedanken

immer wieder . S . Johnson , der rn tiefster Armut lebte ,
nannte die Wirtschtttlichkeit daher die Toch er der Kluhbei .
die Schwester der Mäßigkeit und . die Mutter der yietbeit .

Goethe bemerkt einmal , daß feder , der nicht zugrunde

geben will , ein guter Haushälter werden mutz . Diesem

Grundsatz ist er selber zeitlebens gefolgt : ganz bewust . ist er

den Weg der Sparsamkeit gegangen und nicht zufällig bat

er in so vielen Stellen seines Werkes aut den Segen der

häuslichen Ordnung und der Wirtschaftlichkeit hlngewiesen :

er schrieb sogar — was viele nicht willen — eine amüsante

^ " "
Rn ^ merkwürdige Stellung nimmt der Schwarzwälder

Dichterpfarrer Sansjakob unter den „ Pfennigfuchsern
ein . insofern nämlich , als er dem Herzen nach keiner war

und daher keinen Groschen so recht vor lick sicher mußte . Aber

er schätzte die Sparsamkeit lehr und da wo em Wille , auch

ein Weg ist , so fand er ihn auch . „ Ich batte . schreibt er

Die Situation in beiden Ländern ähnelt sich aber auch

insofern , als in England und Frankreich neben den Be¬

mühungen um eine neue Ausrichtung der Außenpolitik d .

Bestrebungen um eine möglichst wirksame Ausrüstung
nebenher gehen . In Frankreich schreckt man dabei nicht vor

■cinci fcht f di (i i f c n pfjcntlidjcn Ätitif n JJl i 6 -

ständen zu ?ück , die sich bei der letzten Teilmobittiachung ge¬

zeigt haben . So hat sich der Heeresausschug der Kammer

eingehend mit den Mängeln in der Rüstungsindustrie uni > tm

Luftschutz befaßt . Dabei wurde festgestellt , daß die franzosilchen

Stahlwerke nur 4 0 % ifirer Rustungsfahlg -

feit erreicht hätten , was sich dann wieder augerst ungünstig

auf die anderen Rüstungsbetriebe die auf den Stahl ange¬

wiesen seien , ausgewirkt habe . Hier wurde eine Reform

der gesamten Rüstungsfabrlkation und chrer

Leitung gefordert . Aber auch der zivile Luftschutz , soll höchst
mangelhaft vorbereitet gewesen sein und zwar stwohl m

Varis als auch in der französischen Provinz , wo pch die Ge¬

meinden auf den Staat , der Staat auf die Gemeinden ver¬

lassen habe , während in Paris noch nicht die Ausfallstragen

fertiggestellt seien , die zum Abtransport der Bevolkeruna vor -

gesehen gewesen wären . Der Heeresausschug hat Daladi ^
als den fiir alle diese Dinge zuständigen Minister gebeten sich

in Kürze zu diesen Fragen zu augern . Daß man m Englan

diese Themen nicht weniger wichtig nimmt , zeigen die Mel¬

dungen , nach denen das englische Kabinett . gestern erneut

Rüstungsfragen , vor allem Fragen der Lustruftung , behandelt

hat .                        _ _ _ _

Grvhkreuz des deutschen Adlers

für Poncet .

Abschiedsempsang im Hause des Außenministers .

Berlin . 26 . Okt . Der Reichsminister des Auswärtigen

von Ribbentrop und Fran von Ribbentrop hatte » m

ihrem Hanse in Dahlem zu Ehren des ausBerlm scheidenden

fr <intöiiid »en Botschafters Franeois - Poncet und Fran

Francois - Poncet zu einem Feiihstück geladen . Unter de «

Gästen sah man den italienischen Botschafter Attolico den

Botschafter der Vereinigte « Staaten Wilson , den brUstchen

Geschäftsträger Sir Ogilvie Fordes , sowie von deutscher

Seite Reichsleiter Dr . Ley , Reichsleiter Bouhler und

lkrau Staatssekretär Freiherr » vo » Weizsäcker u » d

Frau
'

und den Chef des Protokolls Gesandte » Freiherr « von

D ö r » b e r g « nd Fra « .

Der Reichsminister des Auswärtigen überreichte im Auf¬

trage des Führers « nd Reichskanzlers dem französischen Bot -

sUter das Großkrenz Des Verdienstordens vom deutsche »

Adler . " ! !- ‘ V:A

aelb ncht nicht tot in den Tresoren der Geldinstitute , etc ,
diealsTreuhänderdesVolksvermögens eine ver¬

antwortungsvolle Aufgabe zu erfüllen haben , hauchen ihm
neues Leben ein , leiten es hinein in die Kanäle des Wirt¬

schaftskörpers , in denen es fruchtbare Arbeit für die Allge¬
meinheit zu leisten vermag . Die . Entwicklung der Sparein¬

lagen beweist ja zur Genüge , auf welch fruchtbaren Boden

der Spargedanke im deutschen Volke gefallen ist . Wer spart ,
treibt die Räder der Wirtschaft . Sparguthaben ist zurück -

gelegte Arbeitskraft . Über den Sinn des Sparens und feine

Bedeutung für sich , seine Familie und sein Volk sollte sich

jeder am Deutschen Spartag mal seine Gedanken

machen .

Eingliederung des Sudetengaues .

wt . Der Eisenbahnverkehr zwischen dem Deut¬

schen Reich und der Tschecho - Slowakei soll in vier

bis fünf Tagen wiederaufgenommen werden . Die Hauptstreckeu

führen über Prag , Brünn und Pilsen . Der direkte

Wagenverkehr nach Paris , Berlin und Wien wird voraussicht¬

lich ab Samstag wieder durchgeführt . Deutscherseits ist be¬

stimmt worden , daß tschecho - slowakische Waren

zollfrei in das sudetendeutsche Gebiet eingeführt werden

können , einen gleichlautenden Beschluß hat die Prager Regie¬

rung gefaßt . Der Reichskommissar für die Preisbildung erließ
eine Perordnung für den Sudetengau , die Überhöhungen
der Preise über das Niveau im Altreich ver¬

hindert und eine allmähliche Angleichung der Preise er¬

strebt . Gelegentlich eines Besuches , den Generalforstmeister
Alpers im Sudetengebiet abstattete , hat er die Forst¬
direktion in Reichenberg zum Regierungsforstamt für den

Sudetengau erklärt . Da 37 Prozent des sudedendeutschen Ge¬

bietes mit Wald bedeckt sind , spielt die . Forst - und Holzwirt¬

schaft des neuen Reichsgaues auch im gesamtdeutschen Rahmen
eine große Rolle .

Tribuna " erklärt , daß die Ankündigung der Reise von

Ribbentrops nach Rom die Aufmerksamkeit aller inter¬

nationalen Kreise auf sich gelenkt habe und man schon jetzt

voraussehen könne , daß sie zu den t o l l st en und te n -

denziösesten Auslegungen Veranlagung geben

werde . Demgegenüber müsse festgestellt werden , daß es sich

um etwas vollkommen Normales handele , denn es fei nur zu

natürlich , daß die verantwortlichen Minister der Politik der

Achse Berlin — Rom von Zeit zu Zeit das Bedürfnis zu einem

persönlichen Gedankenaustausch hätten .

„ Lavoro Fascista
"

schreibt , daß Italien und Deutschland

sowohl vor wie während der Münchener Besprechungen ge -

alsbald wieder
"
geholt , um ein Bild zu kaufen oder , eine

Reise zu machen . Datz man das in Lebensversicherung einge -

zahlte Geld nicht so leicht wieder holen kann , ist ein Gluck

fiir bie Leute meiner Sorte . Scho p e n h a u e r war sogar

dafür , „ einen gewissen Aufwand an Mühe , 3en . Unbeauem -

lichkeii , Weitläufigkeit , Geld oder Entbebrung nichl zu

scheuen , um der Möglichkeit eines Unglücks die Tur zu ver -

schlietzen
"

, und meint , daß . das überzeugendste Beispiel dieser

Regel die Versicherungsprämie ist . - Sie ist Jagt er rooithffl .

„ ein öffentlich und von allen auf dem Altar der bösen

Dämonen gebrachtes Opfer
"

.
Wem solche Erfahrungen fehlen , dem kommt leicht die

Erkenntnis zu wüt ' das geht gelegentlich auch den bedeuten¬

den Menschen so Der Dichter des „ Landvrediger von Wake¬

field " itbrieb seinem Bruder einmal : „ Lehre , mein lieber

Bruder , deinem Sohn Sparsamkeit und wirtschaftlichen Sinn

Stelle ihm das Beispiel seines armen umberirrenden Oheime

vor Augen . Ich hatte aus Buchern uneigennützig und tret

gebig zu sein gelernt , bevor die Erfahrung mich die Not

wendigkeit , umsichtig Sst fein , gelehrt batte .
Der alte Generalfeldmarschall v o n . M o I " e hat au

diese Notwendigkeit , den Kindern frühzeitig das Sparen zu

lehren , eindringlich bjngerotefen . Er « wg sogar vraftt ck

diesem Ziele nach , indem er lckon damals auf seinem Eu

in Kreisau eine dem heutigen Schulspare » ähnliche Em -

Chamberlain bleibt seiner Politik treu .

as . Berlin , 27 . Oft . Der englische und der französische

Ministerpräsident haben gleichzeitig die seit dem Abschluß der

Münchener Verhandlungen ^ . gelaufene Zeit benutzt , um

gegenüber der sofort wieder auftauchenden Opposition fachliche

Maßnahmen zur Fortsetzung der Münchener Pol - -

t i k zu treffen . Im Augenblick liegen aber von Heiden Seiten

noch keine Äußerungen vor , wie man sich die Fortsetzung dieser

Politik im einzelnen vorstellt . In London hat gestern da -.-

Kabinett wiederum getagt — es handelte sich um die übliche

Mittwoch - Sitzung — , auch hat nach dieser Sitzung Chamber¬

lain den König besucht , em dieser Kabinettssitzung ist

auch die internationale Lage behandelt worden , was Chamber¬

lain Gelegenheit geboten haben dürfte , seineir lviinister -

kolleqen seine Ansichten und Pläne ausführlich daizulegeii .

Die große Öffentlichkeit wird aber über diese Plane wohl erit

genaueres erfahren , wenn das Unterhaus wieder zusammen¬

getreten ist . Immerhin ist es bemerkenswert dag ein der

englischen Regierung nahestehendes Nachrichtenbüro beruhtet ,

das Kabinett
'

sei der Ansicht gewesen , dag der günstige

Augenblick nach dem Münchener Abkommen zu

entschlossenen Bemühungen um eine weitergehende

Einigung benutzt werden sollte . Das zeigt , das ; die wilden

Reden der Opposition auf das englische Kabinett feinen Ein¬

druck gemacht haben .

Äußerungen des französischen Ministerpräsidenten Dala -

feier über seine künftige Politik erwartet man noch in dieser

Woche . Der Parteitag seiner Partei , der Radifalsozialen , hat

gestern in Marseille begonnen . Wie groß das yntereffe für

Inneren , soweit nicht die Zuständigkeit einer anderen

obersten Reichsbehörde gegeben ist ,
c ) bei Rechtsanwälten und Notaren vom Reichsminister

m
Die Verleihung erfolgt durch d en Füh rer und

Reichskanzler , die Bearbeitung und Vorlage der Vor -

ichläqe durch den Staatsminister und Chef der Prasidial --

kanzlei .

Die Delegation der DAF ., die unter Führung des

Vizepräsidenten des Internationalen Zentvalburos Freude

und Arbeit , Hauptamtsleiter Claus Selzner , in Tripolis

eingetroffen ist , um die deutschen - KdF . - Urlauber zu be¬

grüßen , wurde vom Gouverneur von Libyen , Marschau

B a l b o , empfangen .

Außenminister Lord Halifax hielt am Mittwochabend

eine Rundfunkansprache an das amerikanische

Volk Die Rede war daraus abgestellt , den Amerikanern

die englische Politik , vor allem die Haltung Englands wah¬

rend der letzten Wochen verständlich ju machen .

Datz Menschen zuweilen mit ihrem Einkommen nicht

auskommen , ist den Weisen aller Zeiten merkwürdig vorge -

kommen . und da sie nachsichtig genug waren , ihre Mit¬

menschen für verbesserungsfahlg zu ballen , fo haben sie

gelegentlich ihre Ansichten über unsinnige und vernünftige

Lebensführung laut werden .lassen .
Asop sagt bereits in seiner Fabel „ Grille und Ameue .

datz es dem schlecht ergehe , der sommerlang mugtg sei , anstatt

für den Winter vorzusorgen . Sokrates dachte ebenso .. Irar

er einen , der nicht zu wirtschaften verstand , so ernptafel er
'

ihm wärmstens die Sparsamkeit leines Nachbarn . Wir roinen

das von seinem Freunde Xenophon , der em lesenswertes

Buch über kluge und warsarne vaushaltungsfuhrung schrieb ,
in dem er den schwer zu widerlegenden Grundsatz meberlegte ,

daß das Geheimnis des Sparens darin bestehe , weniger aus¬

zugeben . als man einnehme . .. . . .
Bei Cato , dem strengen Hausmeister des altromischen

Reiches ist waren selbstverständliche Pflicht . Von ihm

stammt die Bemerkung : „ Einer Witwe Hab mag sich

mindern , der Mann mutz sein Vermögen mehren , und der -

jenige ist ruhmwürdig und göttlichen Geistes voll , dessen

Rechnungsbücher bei seinem Tode nachweuen . daß er mehr

hinzuerworben als ererbt bat . Von Cicer o , stammt die

modern anmutende Bemerkung : In der Familie wie i .m

Staate ist die beste Quelle des Wohlstandes die Svarsamkeit .
Waltber von der Vogel weide lobt ebenfalls

die Sparsamkeit und warnt zugleich vor Übertreibung sowobl

des Geizes als auch der Verfchwendung . „ Du . laß dir nicht

zu weh fein nach dem Gelbe . / Doch auch zu unwert halt es

nicht .
" Entfchieben unverbindlicher war Abam Riese

gegen Verschwender . Als em solcher dem Rechenmeister ein¬

mal gestand : „ Ich habe jährlich achtzig Gulden Besoldung !

Davon Halle tä zwei Pferde , einen Diener und einen Jungen .

Lieber ! Macht mir die Rechnung , wie ich damit am besten

auskommen möge
"

, gab ihm Adam lsiiese zur Antwort .

„ Wenn ihr
'
s multiplizfeit mit dem Buttel und bivibie .rts

mit dem Senker , fo kommt als Fazit der Galgen . Nicht

minder streng ist Eebaftion 5rand ; in Seinen lo41 er¬

schienenen „ Sprichwörtern gemeiner Tutfcher Nation ttt zu
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Staatlich ausgerichtete Wirtschaft ?

Bilanz des nunmehr beendeten , von den Marxisten entfesselten
Bauarbeiterstreiks in Lyon , die er mit Recht als augerordent -

Admiral Chatfiell , Sir Ernst St roh meng er ,
Generalleutnant Sergison - Brooke und Luftvizemar¬
schall Courthney reisten heute von London nach Indien
ob . Sie gehören sämtlich dem Sachverständigen - Ausschug
fürindischeVerteidigungsfragenan . Der Aus¬
schutz hofft , in der Lage zu sein , Anfang nächsten Jahres
seinen Bericht über den Verteidigungszustand Indiens vor -

iegen zu können .

Das Streikfiasko von Lyon .

Bilanz marxistischer Verantrvortungslostgkeit .

Paris , 25 . Okt . Doriot zieht in der „ Liberte '

lich kläglich bezeichnet . Jeder Arbeiter habe mehr
als 4000 Franken an Löhnen verloren .
beiter hätten sich vor Gericht wegen Gewaltakte gegen Ar¬
beitswillige zu rechtfertigen . Ein Arbeiter fei ermordet wor¬
den . Selten habe man derartig katastrophale Ergebnisse einer
Streikbewegung erlebt . Die Kaffen der Baugewerkschaft seien
leer . Sie habe rund 350 000 Mitglieder von

Gentm über die Ziele des französischen
Kabinetts .

Marseille , 26 . Okt . Am Nachmittag des ersten Tages des
radikalsozialen Parteikongreffes in Marseille , der neben
Fragen der Landwirtschaft auch den Problemen des
Handels und der Industrie gewidmet war , hielt
Handelsminister G e n t i n eine viel beachtete Rede , in der
er sich für eine staatlich ausgerichtete Wirtschaft
sKconomie orientee ) einsetzte .

Eentin erklärte zur Begründung seiner Auffaffung ,
Frankreich lebe ohne Zweifel nicht mehr unter einem

Henlein . In einer mitreitzenden Ansprache schildert er den

Leidensweg der Sudetendeutschen . Er schließt mit dem Gelöb¬
nis , datz die Sudetendeutschen nicht nur mit Worten , sondern
durch die Tat dem Führer danken wollen für die Befreiung ,
und datz sie alle Kraft einsetzen wollen , damit die Rot ihrer
Heimat bald beendet sein wird .

Run erreicht die festliche Stunde in Znaim ihren Höhe¬
punkt . Der Führer tritt vor und spricht zu den südmährischen
Volksgenoffen und dankt ihnen für die Treue , die sie in jahr¬
zehntelangem Kampf dem Deutschtum gewahrt haben . Satz für
Satz seiner packenden und zugleich erhebenden Worte wird von
der Znaimer Bevölkerung mit unendlichem Jubel ausgenom¬
men . Der ganze Spuk der jahrzehntelang erduldeten Fremd¬
herrschaft ist in diesem Augenblick verflogen , da der Führer
mitten unter ihnen weilt , und sie persönlich heimholt in ihr
größeres Vaterland .

Der Führer erklärt einleitend , indem er als Sprecher und
Repräsentant der deutschen Nation hier stehe , wolle er be¬
kunden , datz die Macht des Reiches niemals wieder von hier
Weggehen werde . Minutenlange tosende Beifallsstürme folgen
diesen Worten , Und wiederum stimmen die Tausende dem
Führer begeistert zu , als er ausrust : „ Wie stolz können heute
alle Deutschen sein , datz sie einer Gemeinschaft angehören , die
das größte und stärkste Reich Europas ist !"

In eindringlichen Worten spricht der Führer nun non dem
schwersten Entschluß , vor den er vor wenigen
Woche » gestellt war . Aber über die Entscheidung konnte
kein Zweifel bestehen , und der Führer spricht es offen aus
in dieser denkwürdigen Stunde aus dem Marktplatz von
Znaim : „ Am 2 . Oktober , morgens 8 Uhr , wären wir hier
cinmarschiert , so oder so ! Das Reich war bereit zum
letzten Einsatz . Das deutsche Volk aber war ent -
schloffen , diesen Einsatz zu vollziehen ." Und wieder danken

Zum Staatspräside -nten von Chile ist der
Kandidatder „ Volksfront

" Pedro Aquirre Cerda
mit der knappen Mehrbeit von 7000 Stimmen bei insgesamt
423 000 abgegebenen Stimmen gewählt worden . Die Wahlen ,
die äm Dienstag durchgeführt wurden , verliefen vollkommen

ruhig .

Das größte und stärkste Reich Europas !
Südmähren « mjubelt Adolf Hitler . — „ Am 2 . Oktober wären wir einmarschiert , so oder so !" — „ Recht wird nur dem zuteil ,

der stark genug ist , sich das Recht zu erkämpfen ."

Der Führer in Znaim .

Znaim , 26 . Okt . Der Führer besuchte heute von Wien aus
das südmährische Gebiet . Rach einer mehrstündigen
Fahrt durch den Gau Niederdonau und das von der Heeres¬
gruppe V besetzte südmährische Land sprach der Führer am
Nachmittaq in einer machtvollen Kundgebung aus
dem Marktplatz von Znaim zu Tausenden von Bolkegenossen ,
die dem Führer nicht endenwollende Kundgebungen bereiteten .
Die Fahrt des Führers durch das südmährische Land gestaltete
sich ebenso wie die bisherigen Fahrten des Führers durch das
sudetendeutsche Gebiet zu einer Kette einzigartiger und unver¬
gleichlicher Kundgebungen der unauslöschlichen Treue der
überglückliche » Volksgenossen , die dem Führer für ihre Be¬
freiung von der Not der Fremdherrschaft aus übervollem
Herzen dantten .

Der Führer in Wien .
Stt Anschluß an den Aufenthalt in Engerau traf der Führer auf der Durchreise unerwartet zu einem kurzen Besuch
in Wien ein . Die Stadt bereitete ihm überall begeisterte Kundgebungen . Unser Bild zeigt den Führer vor dem
Hvtel Imperial "

, in der hinteren Reihe im Wagen von links Reichsstatthalter Dr . Seytz - Jnquart und ff - Eruppen -
pihrer Dr . Kaltenbrunner . ( Weltbild , K . )

England erlaubt weitere jüdische Einwanderung .

Jerusalem , 27 . Okt . ( Funkmeldung .) Nachdem es eine

Zeitlang den Anschein hatte , datz die Engländer angestchts der

schwere » Zwischenfälle in Palästina die Einwanderung völlig

stoppen würden , erschien am Donnerstag im Amtsblatt eilte

Verfügung des britischen Oberkommissars , die die jüdische

Einwanderung für das nächste halbeJahr regelt . Danach

dürfen während dieses Zeitraumes 1650 jüdische „ Ar -

beite r " und2020sinanzkräftigeMännernach
Palästina einwandern . Sie dürfen ihren Anhang
in Stärkens » 1450 Köpfen mitbringeu .

Die neue Verfügung hat in arabischen Kreise » größte

Empörung ausgelöst , die um so stärker ist , als diese neue als

ProvokatiouempsundeMahnahme deutlich zeigt ,
datz England nicht gewillt ist , den Wünschen der Araber Rech¬

nung zu tragen .

Bei Nesiona in der Nähe von Tel Aviv wurden zwei

jüdische Hilfspolizisten erschossen aufge¬

funden .

550 000 verloren . Ihre Schulden bei der CET . be¬

trügen 500 000 Franken . Das sei schließlich und endlich auch
der Grund für die Beendigung dieses von oerantwortungs -

kosen Marxistenbonzen entfeffelten Streikes gewesen .

An der Fahrt des Führers nahmen u . a . teil der Ober¬
befehlshaber der Heeresgruppe V General der Infanterie
List , der Kommandierende General des XVII . Armeekorps
General der Infanterie Kienitz und der Chef des Eeneral -

stabes der Heeresgruppe V Generalleutnant Ruoff , ferner
Reichskommiffar Konrad Henlein , Gauleiter B L r cke l ,
Reichsstatthalter Seytz - Jnquart , autzerdem Obergruppen¬
führer Brückner , Reichsleiter Bormann , Hauptmann
Engel , Reichsbildberichterstatter Hoffmann und der
Leiter des deutschen Fremdenverkehrswesens Hermann Esser .

Der Führer fährt die ganzen Grenzwege ab und er be¬
sichtigt eingehend die tschechischen Befestigungslinien und die
deutschen Truppen , die an der Demarkationslinie treue Wacht
halten . Es ist immer wieder ein packendes Bild , diese
tschechischen Zwingbunker zu sehen , mitten in den Feldern der
deutschen Bauern , die nun jetzt wieder die Scholle ihrer Väter
pflügen können . Sie pflügen um die Bunker und Befestigungen
herum : Der Friede und der Pflug isolieren sichtbar und fast
symbolisch den Geist des Krieges und der Unterorückung .

Um Ve3 Uhr trifft der Führer in Znaim ein . Ein paar
Tschechen , die nicht geflohen sind , stehen an der Einfahrt
zur Stadt . Als der Führer vorüberkommt , ziehen sie alle den
Hut und ' verbeugen sich still und mit betonter Hochachtung vor
dem Führer aller Deutschen . Sie leben frei und unge¬
hindert und sie danken dies dem Führer durch ihr Tun .

Der Jubel schwillt riesengrotz an . Dann ist der Führer
am Marktplatz , wo er die Meldung General H u b i ck i s , des
Kommandeurs der 4 . leichten Division , entgegennimmt . Ein
Musikzug der Panzertruppen spielte die Hymnen , während der
Führer die Front der Ehrenkompanie des Kradschützen¬
bataillons 2 abschreitet . Ein Sturm der Begeisterung
schlägt dem Führer immer wieder entgegen . Dann tritt der
Führer auf die Tribüne , die mitten auf dem Marktplatz auf -

gerichtet ist und die von allen Seiten umgeben ist von einer
nach vielen Tausenden zählenden , jubelnden Volksmenge .

Minuten vergehen , bis der Kreisleiter der SDP . in
Znaim sich Gehör verschaffen kann . Dann spricht Konrad

Der portugiesische Ministerpräsident S a l a z a r empfing
am Mittwochmittag den tagsWvor zu einem zweitägigen
Staatsbesuch an Lissabon eingetroffenen Verteidi¬
gungsminister der Südafrikanischen Union ,
Pirow . Nachmittags fand im Präsidentenpalast eine

Audienz beim Staatspräsidenten General Carmona statt .
Anschließend folgten offizielle Besuche Pirows im Kolonial - ,
Marine - sowie im Kriegsministerium .

Der Direktor der Personalabteilung des
rumänischen Finanzministeriums sowie vier
weitere Beamte sind verhaftet worden . Die Festgenom¬
menen haben mit Beförderungeneinen schwung¬
haften Handel betrieben . Vor kurzem erst war im

LandwirtschaftsministeriMn ein Skandal aufgedeckt worden .
Die Regierung hat bekanntgegeben , daß sie mit dieser Kor¬

ruption unter allen Umständen aufräumen werde .

Blutbilanz aus Palästina .

wt . Der Kleinkrieg in Palästina hat nichts an
Härte und Fanatismus eingebützt . Trotz der tagelangen
britischen Aktion in Jerusalem ist es vor dem Herodestor
neuerdings zu Feuerüberfälle auf jüdische Sied¬
lungen gekommen . Die britischen Truppen leiteten im
Gebiet nördlich von Nazareth umfangreiche Suchaktionen ein ,
wobei fünf Araber erschossen wurden . Die Straße
Jerusalem — Jericho wurde auf einer längeren Strecke ge¬
sprengt . Die Ölleitung und zahlreiche Fernsprechlinien
wurden neuerdings z e r st ö r t . 24 Dörfer , in deren Nähe
Straßen beschädigt worden sind , belegte die Mandatsbehörde
mit schweren Kollektivstrafen . Nördlich von Jerusalem wurde
ebenfalls ein Araber getötet . Im Bezirk Santana

überraschten britische Soldaten zwei , mit Gewehren und
Munition versehene , schlafende Araber , die nun dem Todes¬
urteil entgegensehen müssen . In Jerusalem wurde ein
Ägypter wegen Besitzes eines Revolvers zum
Tode verurteilt . Gestern wurde ein weiteres Todes¬
urteil bestätigt .

Kurze Umschau -

Die engl ische Kabinettssitzung am Mittwoch
dauerte 2 % Stunden . In gut unterrichteten Kreisen nimmi
man an , daß der Premierminister seine Pläne für die Neu¬
besetzung der freigewordenen Posten des
Marine - und Dominiemmnisters jetzt fertiggestellt hat .
Innerhalb der nächsten Tage ist daher mit der Bekanntgabe
der neuen Minister zu rechnen .

minutenlange Kundgebungen der Znaimer dem Führer
für diese Worte , für die Tat der Befreiung .

Unter stärksten Zustimmungskundgebungen stellt der
Führer als Lehre aus diesen ereignisreichen Wochen fest , daß
das Recht nur demjenigen zuteil werde , der stark genug sei , sich
dieses Recht zu erkämpfen . In einem mitreißenden Appell
ruft der Führer die Sudetendeutschen auf , sich in die große
deutsche Volks - und Schicksalsgemeinschaft einzugliedern mit
dem festen Entschluß , die eigene Kraft und die Kraft des
ganzen Volkes einzusetzen für sein Recht . Dann werde keine
Macht der Welt mehr imstande sein , dieses 80 - Millionen -Volk
zu beugen , geschweige denn es zu zerbrechen .

Der Siegheilrus des Führers auf Deutschland findet bei
den südmährischen Volksgenossen ein vieltausendstimmiges , be¬
geistertes Echo , das sich nach dem feierlichen Gesang der deut¬
schen Hymnen solange fortsetzt , bis der Führer die Stadt wieder
verlassen hat .

Zum Abschluß stattete der Führer noch dem Rathaus von
Znaim einen Besuch ab und nimmt als Spende der dankbaren
Znaimer Bevölkerung eine deutsche Werkmannsarbeit , die
silberne Nachbildung des Znaimer Rathausturmes , des Wahr¬
zeichens dieser südmährischen Stadt , entgegen . Auch auf der
Fahrt zum Bahnhof wird der Führer von dem nicht enden -
wollenden Begeisterungskundgebungen der Bevölkerung von
Znaim begleitet , die an diesem Tage , da der Führer mitten
unter ihr weilte , ihre größte Srunde erlebt hat .

liberalen Regime , und das vielleicht weniger deshalb ,
weil die Regierenden es wollten , sondern weil die Re¬

gierten selbst es verlangten .

In vielen Zweigen sei die Wirtschaft nicht mehr „ frei
“

oder nicht mehr für die Ergebnisse verantwortlich , weil der
Staat sie entweder selbst leite oder sie unterstütze
ober die Unterschüsse auf seine Rechnung übernehme . Frank¬
reich habe ebensowenig ein Regime der staatlich geleiteten
Wirtschaft ( ecmtomie dirigee ) , da sein politisches Regime eine

einheitliche , alle Stadien der Erzeugung und des Verbrauchs
umfassende Oberleitung nicht zukasse .

Er , der Minister , halte ein System der staatlich ausge «

richteten Wirtschaft ( « conomie orientee ) für möglich . , ,^ ch
verstehe darunter ein Wirtschaftssystem , in dem einerseits das

Kapital und die Arbeit im Rahmen der privaten Unterneh¬
mungen durch das Privatrecht geregelt bleiben , in dem ande¬
rerseits , wenn die Privatinitiative sich als unzureichend er¬
weist oder wenn allzu viele Privatinitiativen zu einer Anarchie
der Erzeugungswirtschaft zu führen drohen , Ser Staat die
Initiativen zusammenfaßt oder neue Initiativen anregt .

“

Das sei eine Politik , die sich entschlossen auf Sie Zukunft aus¬
richte , und die dem Staat die Ausgabe überlasse , zu überprüfen ,
welche neuen Wirtschaftszweige oder neuen Ausfuhrwege das
Land sich in nützlicher Weise widmen könne , eine Politik , die
dem Staat , die Ausgabe stellt , durch zeitweilige Unterstützung ,
die die verschiedensten Formen anncchmen kann , Industrien zu
schaffen , die geeignet sind , die als möglich erachteten Wege der
Erzeugung und des Handels zu beschreiten und — wenn
irgend angängig — später sich selbständig zu entwickeln .

Minister Gentin ist der Ansicht , daß die Verwirklichung
der staatlich ausgerichteten Wirtschaft je nach dem Grade der
Einschaltung des Staates in verschiedenen Formen vor sich
gehen könne . In den meisten Fällen würde die Form von
Handelsgesellschaften genügen , die sich vertraglich zu einem
bestimmten Arbeitsplan verpflichten und die entsprechende
,zeitweilige Unterstützung vom Staate erhalten . Nötigenfalls
könne zur Überwachung der Durchführung des Arbeitsplanes
die Ernennung eines Regierungskommissars ebenfalls ver¬
traglich festgelegt werden . In anderen Fällen , wo eine
Kapitalbeteiligung des Staates notwendig sei , müß¬
ten gemischtwirtschaftliche Gesellschaften vorgesehen

"
werden , in

deren Berwaltungsrat der Staat je nach seinem Kapitalanteil
vertreten sein würde . In den Fällen schließlich , wo die
Prioatinftiative voll versage , können rein staatliche Gesell¬
schaften geschaffen werden .

Diest Rede des Handelsministers Gentin ist die erste amt¬
liche Äußerung zu den in letzter Zeit in unterrichteten Kreisen
sehr eingehend besprochenen Problem der künftigen Gestaltung
der französischen Wirtschaft , um sie aus der anhaltende » Krise
herauszuführen .

Die sowjetrussische Botschaft in Washing¬
ton teilt mit , daß Botschafter Troyanowsky , der sich
bereits seit mehreren Monaten in Moskau befindet , um Ent¬

hebung vom hiesigen Posten gebeten habe . Man glaubt hier ,
daß er wie so viele seiner Kollegen vor ihm nun¬

mehr seinen Platz auf der unendlichen Liste der „ Liqui¬
dierten " findet .
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Wiesbadener Nachrichten . . .

nfvrache folgten verschiedenartige Darbietungen
Wir hörten schön und rein gesungene alte Volks -
। vom Chor , bald von einer Solostimme vorge -

Der Ans

Dr . W . W .

Führerschulung der Hitlerjugend .

BdM . singt und spielt .

„ Der Tanz im Wandel der Jahrhunderte ."

2m festlich geschmückten großen Saale des Kur Hauses
fand eine wirkungsvolle <wer des BdM ., Untergau 80 . statt
unter dem Titel „ Der Tanz im . Wandel der . Jabr -

hundert e "
. Die Obergaufuhrerin erklärte m einer An¬

sprache . die sich besonders an die Eltern der Madels richtete ,
daß der 1 . Avril dieses Jahres einen neuen Abschnitt , in der

Entwicklung des BdM . bedeute , nachdem der .. Relchsiugend -

fübrer das neue Werk „ Glaube u n d S 6o . it 6 e i t ins
Leben gerufen habe . Der Untergau bietet tn diesem Rahmen
seinen ersten Abend . Schon vor dem ^ ahre 1933 . gab es

Jungen und Mädels , die sich für das neue Ideal entsetzten .
Rach der Machtübernahme strömten Ungezählte im Glauben

an Adolf Hitler herbei . Es war für die Führerinnen eine
schwere Aufgabe , 70 000 Mädels in der Organisation unter¬
zübringen , und in den folgenden fünf wahren wurden es

sogar 150 000 . Das Biel ist , einer anderen Umfassung vom
deutschen Mädel die Wege zu ebnen . Es galt , das abzu¬
brechen . was die Svstemzett uns überliefert hatte . Gewiß
» ab es am Anfang manches , was nicht mädelbaft war , laute
Lieder und genagelte Schuhe . Dann aber wurde leicku . der

Weg zum natürlichen Ideal gefunden , nämlich dem , mitzu -
arbeiten an dem Werk des Führers . Wir wurden hinemge -

stelll in die Gemeinschaft , deren Freuden , und Leiden wir
miterlebten . Hiermit waren auch die ..Pfllchten dem Volts¬

ganzen gegenüber verbunden . Alle Mädels von 17 — 21 Jah¬
ren sollen dem neuen Werk angeboren , weder der Geldbeutel
noch der Beruf ist für den Eintritt entscheidend . Der Dienn
wurde in organische Formen gebracht . Vorgesehen sind
Svortabende . Heimatarbeit . Kunstpflege und so vieles andere .
Dabei darf sich jede das Arbeitsfeld aussuchen , das ihr be¬
sonders liegt . Nationalsozialist kann nur der sein, , der . eine
ausgesprochene Persönlichkeit besitzt . Aber Persönlichkeit an
sich hat im Dritten Reich keinen Sinn mehr , wenn , sie sich nicht
zur Gemeinschaft bekennt . Körperliche Ertüchtigung mutz
mit kulturellen Aufgaben zusammengehen .

Nachdem die Rednerin die verschiedenen Zweige der

großen Aufgabe erläutert hatte , auch der Werkarbeit ge¬
dachte . zu der die Wohnkultur , die Hauswirtschaft und das
Kochen gehören , erörterte sie die Möglichkeit eines Wett¬
kochens und der Fahrtgerichte bei den grotzen Wanderungen ,
denen der Gauleiter sein Interesse zugewandt hat . In Zu¬
kunft soll in jedem Monat ein Abend stattnnden , der die er¬
rungenen Leistungen vorfllhren wird . Nachdem bisher die
Mädels aus der Stadt herangezogen wurden , sollen nunmehr
auch die vom Lande erfaßt werden . So wird eine gesunde
und körperlich tüchtige Generation beranwachsen , aus der ein¬
mal gesunde Frauen und gesunde Mütter bervorgeben wer¬
den , ein Geschlecht , das sich nicht in Grübeleien verliert , son¬
dern der Freude und der Schönheit huldigt , das mit beiden
Füßen auf der Erde steht und gleichzeitig nach den Sternen
greift .

des BdM . Wir hörten schön und rein gesungene alte Volks¬
lieder , bald vom Chor , bald von einer Solostimme vorge¬
tragen . Dazwischen gab es deutsche Tänze von Mozart und
Haydn . Die Singschar brachte unter Begleitung der Block¬
flöten schöne alte Melodien , und . es war erstaunlich , zu
beobachten , wie junge Mädels bei den Ensemblesatzen mit
großer Sicherheit die Dirigentenrolle , spielten . Sehr be¬
achtenswert waren auch solistische Vorträge am Flügel , wobei

zum Teil technisch recht schwierige . Kompositionen von Schu¬
bert , Chopin und Brahms zu Gehör gebracht wurden . Nach
Verlesung einiger markiger Worte des Führers aus . „ Mein
Kampf " schloß das „ Lied der Jugend " die schone Feier .

■
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Freude ,
Lärm , Licht und Musik

„ Billige
sind alle

Und
bezogen .

wieder da .

„ Dippemarkt " auch wieder da !

auch der „ Dippemarkt
" hat wieder den Luisenplatz

Ein immerwährendes Klirren und Klingen beherrscht

Bier Tage Jahrmarkttreiben .

Vergangene Woche bereits begannen die Vo ^ ereitungs -

arbeiten für den Andreasmarkt , erhob sich das Gerüst der

Achterbahn , das einen großen Teil des Elsässer Platzes em -

nimmt , wie ein erster bunter Schatten der Budenstadt , die

heute ihre Tore geöffnet hat , um vier Tage lang yieiwe und

Radau zu spenden , Licht , Musik und Lachen .

Gestern noch wuchsen langsam die kleinen und großen

Buden aus ihren Gerüsten , von Herbstnebeln umwolkt und von

dem Rauch der Schornsteine aus den Wohnwagen , die seitab ,

braun und weiß und alle sehr schmuck , aufgefahren sind .

Zwischen Blücherplatz und Elsässer Platz reihen pch

die luftigen Verkaufsstände aneinander . Aus den Waffel -

bäckereien leuchten die über den Rost schlagenden ^Flammen ,

stapeln sich gleich daneben Schürzen , Joppen und pumper tn

Hippodrom fehlt nicht , Skooter und „ Raketenfahrt zum Monde

find zur Stelle , wie Bratwurströstereien , Weinzelte und Mucks¬

buden . Bis zur Dotzheimer Straße hinunter reiht sich « - and

an Stand . „ Wurzelsepp
" wie „ Marionettentheater

"
,,

der

Spitzen - Jakob " wie die „ Honigkuchenverkausertn ,

Schönes handgemaltes Bauerngeschirr .

bunten Stößen , häufen sich Teddybären , violett mit grünen

Schleifen und schräg gegenüber hat ein Kölner Hannesche -

Theater seinen traditionellen Platz gefunden

Gestern wurde überall noch gehämmert und geklopft .

Wiesbadener Buben flitzten hin und her , holten Wäger und

machten sich sonst nützlich . Das war sicher interessanter , als

Schularbeiten zu machen . _ _ . ,
Es gibt wieder allerlei zu bestaunen : „ Kapriolen - Die

große Rundfunk - Revue — Fahrt ins Glück — Monte Carlo —

Seesturmbahn — Löwen - und Eisbärenschau . Neben emem

„ Original - Schwarzwälder Uhrenhäuschen
" lockt ein „ Schießen

nach beweglichen Figuren
" die Schützen an . Die Russenschaukel

erhebt sich als ein riesiger vielstrahliger Stern , und aus der

„ Todeswand " donnern die Motore . Auch Schiffschaukel und

Wie in alten Zeiten reiht sich Stand an Stand .

( 2 Photos : Lenhandt , K .)

ihn . Farbenprächtige Krüge , gebaucht und schmal , Kristall -

schalen und zarten Nippesfigürchen stehen auf den Regalen .

Porzellan aus Thüringen , Fayencen aus Niederbayern , irdenes

Geschirr aus Schlesien , handbemalte Schalen und Tassen aus

der Karlsruher Gegend . Emailwaren , Steingut und Glas .

Nicht zu vergessen die Töpfer aus dem Kreis Dieburg . „ Wenn

nur das Wetter hält . . meint eine der Steingutver¬

käuferinnen , während die Tauben sich zwischen all den Stapeln ,
den aufgeschlagenen hölzernen Tischen und Gestellen nicht mehr

zurechtfinden .
Gerade in den letzten Tagen fiel mir ein „ Wiesbadener

Eemeinderathsbeschlutz vom Juni 1874 “ in die Hände , daß der
Andreasmarkt in die Rheinstraße , und zwar gegenüber der

Bahnhofstraße zu verlegen sei ; nun hat der Andreasmarkt und

sein etwas ernsterer Bruder der „ Dippemarkt
"

begonnen , doch
um dies alles richtig zu ermesien , müßte man eigentlich noch
einmal einer jener kleinen Buben oder Mädels sein , denen
kein Winkel zu eng ist , um ihre neugierig ungeduldigen
Näschen hineinzustecken . K . (£

'

Die bereits angekündigte Schulung der Einhettsiuhrer
der Hitlerjugend wurde am Samstag und Sonntag int Rah -

men der Wtnterarbeit begonnen . Zn diesem Zwecke waren
alle Kameradschafts - . Schar - und Gefolgschaitsfuhrer des ge -

iamten Standortes Wiesbaden . stammwene zusammengezogew
Die Schulungen fanden in W i e s b a d e n . Biebrich und
'S i 6 e n 6 e i in statt . Die Gesamtleilung lag tn den Sunden
des Slandortführers der Hitlerjugend , Bannführer r i e b e .

Am Samstag stieg nach einem Uniformapvell êin Muster -

Heimabend . Am Sonntag um 8 .30 Uhr trat die ^ ubrerfchait

zum Geländedienst an , und zwar Wiesbaden auf der Dotz¬

heimer Höhe . Erbenbeim am der Hohe zwischen . Erbenherm
und Bierstadt und Biebrich auf einer . Hohe zwischen Wies¬

baden und Biebrich . Wenn auch der Wind recht frisch um die

Ohren blies , so waren , doch alle Teilnehmer freudig und

gerne bei der Sache . Es wurde Gelände - und Kartenkunde

eingehend durchgenommen und praktische Winke für den Ge -

ländedienst und Sport von bermener Seite , gegeben . Nach
dem mit bestem Appetit eingenommenen Mittagessen wurde

nachmittags die Schulung fortgesetzt . Nunmehr galt cs , die

Das Henry - wosd - Zubttärnn
in London .

Ein Leben für die deutsche Musik .

London . Mitte Oktober .

Dieser Tage beging Sir Henry I . Wood sein öOjähriges
Dirigentenjubiläum . Aus diesem Änlatz mutz daran erinnert
werden daß Wood in ganz Großbritannien nun Tunt5i8

Jahre seines Lebens hindurch sich mit großem Eifer für alte

und zeitgenössische deutsche Musik eingesetzt bat und darüber

hinaus mehr für das Musikleben in England . und besonders

für die Konzertpslege daselbst getan hat , als irgend crn . an¬
derer Musiker überhaupt . London verdankt ledemalls leinen
gegenwärtigen Stand der Orchesterpflege in der Hauptiache
ihm , der seit 1895 bis auf den heutigen Tag die traditionellen
Promenade Concerts . sowie seit 1897 die . Sym -

vhony Concerts und Sunday Concerts . m nicht
weniger als insgesamt ungefähr 4300 Konzerten ( sämtlich in
der Queens Hall ) geleitet hat . . . . . „ ff

In dem Festkonzert unter Sir Henry wirkten last alle

großen Londoner Orchester miß Chore mit : das British
Broadcasting Corporation Symphony Orchestra , das London
Symphonv Orchestra , das London . Philharmonie Orchestra
und das Queens Hall Orchestra , iowie die Royal Choral
Society , der Philharmonie Chon und die B . B . C . Choral
Society . Mit diesen vorbildlichen Orchester - bzw . Cbor -

vereinigungen . im Verein mit 16 der besten Sanger , und
Sängerinnen Großbritanniens , feierte Wood rn der größten
englischen Konzertballe , der geschichtsreichen Royal Albert
Hall , Triumphe wie selten ein Künstler . Der zum Bersten
überfüllte Riesenraum erdröhnte immer und immer wieder
vor Beifallskundgebungen , an denen sich beteiligte , was in
Großbritannien Rang und Namen besitzt .

Das Festkonzert , das mit dem gemeinsamen Gesang der
englischen Nationalhymne begann , war zugleich eine Ehrung
deutscher Musik . Beethovens Oiweitiite zu „ Eamont und
Richard Wagners „ Ritt der Walküren waren tn
Woods Interpretation von besonders zwingender Kratt und
Präzision . Das „ Sanctus " aus Bachs b - moU - Messe glich
einem einzigen Hymnus , der die gesamte Zuhorerichait mit
sich riß . Die auf Shakespeareworte und eigens für dieses
Konzert komponierte neue Ode „ Serenade to Music für

Aus Aunst und Leben .

* Reichsminister Dr . Goebbels und Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley im Theater des Volkes . Im Theater des

Volkes , in dem die bekannte Ausstattungsschau „ Himmel¬
blaue Träume " jeden Abend vor .

ausverkauitem Hause

zur Aufführung gelangt , waren am Mittwochabend . Reichs¬
minister Dr . Goebbels und Frau mut Reichsorganlsattons -

leiter Dr . Ley unter den 3000 KdF .- Besuchern zugegen und

wurden freudig begrüßt . Der Umbau des Theaters des

Volkes bat diesem wirklichen Volkstbeater eine neue ge¬
schmackvolle und repräsentative Note verliehen , so daß die

Reichshauvtstadi mit Recht auf dieses erste KdF .- Tbeater des

Reiches stolz sein kann .

* Rundfunkspielschar der HI . an Bord des „ Wilhelm
Euitloff " . Die Mitwirkung der Rundfunkspielscharen der

Hitlerjugend bei den Reisen der „ KdF “ - Schlffe ist bereits zu
einer ständigen Einrichtung geworden . An der gegenwärtigen
Jtalienreiie des „ Wilhelm Eustlosf

" mmmtdie den Hörern

des Deutschlandsenders bekannte Rundfunksptelsckar 1 der

Reichsjugendführung teil . 40 Jungen und Madels haben hier
die Aufgabe . den Urlaubern Frohsinn und Unterhaltung zu
bringen . Das Programm besteht aus Morgenfeiern , Konzer¬
ten . Kammermusikabenden . Zur Unterhaltung der Urlauber

werden , wie der Presiedienst des Jugendfübrers des Deutschen
Reiches weiter mitteilt . Laien - , Stegreif - und Puppenivtele
sowie Volksliedsingen . Bordzirkus und Kasperletheater ver¬
anstaltet : mit der Schiffsmannschaft werden zwei lustige
Abende ausgestaltet .

* „ KdF ." - Fahrer aus Paris zurück . Die TeUnehmer der
ersten „ KdF .

" - Kulinrfabrt nach Frankreich wurden bei ihrer
Abfahrt von Paris von einem Vertreter der Union Nationale
des Agences de Voyages . Regnaut . und dem Vertreter der
Landesleitung der NSDAP . Frankreich . Geiger verabschiedet
Die Kulturfahrt , die die, .KdF .

" - Fahrer nut der Sauvtttadt
Frankreichs und den kulturell und historisch wichtigen
Schlöfiern an der Loire bekannt machte , war in jeder . Hinsicht
erfolgreich . Die Teilnehmer an dieser vom Amt immches
Volksbildungswerk in der NS .- Gemeinschait „ Kratt durch
Freude " durchgefübrten Fahrt sind wieder in Berlin einge -

troffen . Weitere Fahrten ähnlicher Art werden rechtzeitig
von der Deutschen Arbeitsfront bekanirtgegeben .

Werkschar im Dienste der Berufserziehung .

Fachliche Schulungsabende zur Fortbildung der

Gefolgschaften .

Die Werkschar der Nassauischen Landesbank , Arbeits¬

gruppe für Berufserziehuna , führt im , Winterhalbjahr
1938/39 eine Arbeitsgemeinschaft zur fachlichen Weiter¬

bildung der Gefolgschaftsmitglieder durch . Der vorbildliche
Schulungsplan erstrebt neben der Berufserziehung aber

auch die Vorbereitung für den kommenden Berufswettkampf
aller schaffenden Deutschen . Am Montag wurde die Arbeits¬

gemeinschaft eröffnet . Werkscharstoßtruppführer Vritting

sprach Worte der Begrüßung . Bei der Arbeitsgemeinschaft
der Landesbank handle es sich um einen ersten Versuch , eine

fachliche Schulung im Rahmen des Betriebes durchzusühren .

Er forderte von allen Teilnehmern , vor allem von der

praktischen Ergcbnifie . des Vormittagsdienstes theoretisch SU

erfassen und zu vertieren . Als Abschlutz stieg ein Muster¬

dienstabend . bei welchem auch das Lied , nicht , zu kurz kam .
Die gesamte Schulung diente der einheitlichen . Ausr .ich -

tung der gesamten Führerschaft der .Httleriugend . ^ n wette¬

ren Schulungen wird diese Arbeit fortgesetzt .. damit die Ge¬

währ gebend , daß in allen Einheiten der gleiche Dienst aus -

geübt wird .
Platzkonzert des Musikzuses der SJ .

2n den nächsten Tagen verlassen eine ganze Anzahl von

Junggenossen den Musikzug der . vitleriugend , um in den
Arbeits - und Militärdienst emzutreten . Mit Rücksicht
hierauf findet am Montag von 20 .30 bis 21 .30 Uhr auf dem
Adolf - Sitler - Platz ein Platzkonzert . statt . Hierbei werden

alle Lunggenofien des Musikzuges , also auch die bereits zum
Arbeits - und Militärdienst eingeruckten . . Mitwirken . Da sich
der Musikzug der Hitlerjugend allgemeiner Beliebtheit er¬

freut , wird hierauf ausdrücklich aufmerksam gemacht und

die Wiesbadener Bevölkerung hierzu eingeladen .

16 Solostimmen und Orchester von Ralph Vaughan Williams

ist ein mit gewähltem Klangsinn erdachtes apartes Stuck , an
dem Wood seine helle Freude hatte . Werke von Handel , Bar .
Sullivan und Elgar vervollständigten das Programm , tn

dessen erstem Teil Rachmaninoff sein e -woll -Klavierkonzert
spielte . Der Juhiläumsabend war . auf alle Falle und tn

jeder Hinsicht ein Konzertereignis , wie es London schon lange
nicht mehr erlebt batte . , „ . . .. . . . . . . . . , .

Außer seiner umfangreichen Konzerttatigteit , die ihn tn
bedeutsamer Weise bis an die Westküste Amerikas luhrte , ist
Wood Leiter der Orchesterklassen und Mitglied . der Royal
Academy of Music und des Royal College oi Music tn
London . Die Universitäten Oxford . Cambridge , Manchester
und Birmingham verliehen ihm schon vor vielen Zähren den
Dr . der Musik ehrenhalber . Sir Henry ist ferner On,zier der
französischen Ehrenlegion und Ritter des belgischen Kronen¬
ordens . Auf Veranlassung des Schreibers dieser Zeilen hat
nun Deutschland Wood eingeladen , anfangs 1939 einige re¬
präsentative Konzerte in Berlin , zu leiten , um imn dadurch
unsere Hochachtung für seine ehrliche englisch - deuttche Kultur¬
zusammenarbeit auszudrücken . Dr . Otto A . Baumann .

* Reichstheatertage der HI . Im Rahmen der . Reichs -

theatertage der S2 . 1938 fand am Mittwochnachmittag . tn
den Straßenbahnwcrkstätten der Hamburger Hochbahn eine
Mertfeier der HI . statt . Das Orchester . des Reichssenders
Hamhurg leitete die Feier mit dem „ restlichen Vorspiel von
Walter Eirnatis ein . Der junge Hamburger Komponist hat
mit diesem dreiteiligen sinfonischen Satz etn Werk aus dem
Geiste der nordheutschen Landschaft geschallen . Anschließend
hielt der Chef des Kultur - und Rundfunkamtes der Reichs¬
jugendführung , Obergebietsführer Cerff , eine Ansprache , in
der er erklärte , daß die Hamburger Woche schon tn der Zu¬
sammensetzung ihres Teilnebmerkreifes zeige , daß . sie nicht
als ein gesellschaftliches Ereignis bürgerlicher Prägung ge¬
dacht sei . sondern daß in ihr der sozialistische Wille der deut¬
schen Jugend zum Ausdruck kommen solle . „ Der Erfolg der
neuen deutschen Kulturpolitik werde wesentlich bestimmt von
der gesunden und unverdorbenen Urteilskraft , wie sie be¬
sonders der Jugend und der Arbeiterschaft eigen ist . Nicht
die Ancrtcnnung der Salons , sondern die Begmsterung des
aus einem gesunden Gefühl heraus urteilenden Volkes mülle
die Kraftauelle für jede wahrhaft schöpferische Leistung von
bleibendem Wert bilden . Mit der „ Rienzi " -Ouvertüre und
den Liedern der Nation schloß die Feier .
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! Werkschar selbst , sich voll und ganz bei der kommenden
i Arbeit einzusetzen . So werde nicht nur das Wissen des ein -
l zelnen gestärkt , sondern für den ganzen Betrieb sei diese
I Arbeit von großem Nutzen .

Landesbankdirektor Dr . Schäfer überbrachte die
Grüße der Direktion und wünschte der Arbeitsgemeinschaft
vollen Erfolg . Im Auftrag des Kreisobmanns der DAF .
sprach Pg . Beck . Berufserziehung und Derufswettkampf
verfolgten , wie der Redner ausführte , den Zweck , die

■ Leistung aller Schaffenden im Interesse des Volksganzen zu
steigern . Wenngleich auch der Nationalsozialismus von
Anfang an das Leistungsprinzip betont habe , so seien gerade

| heute , da sich bereits ein ausgesprochener Facharbeitermangel
bemerkbar mache , doppelte Anstrengungen zu einer Leistungs¬
steigerung notwendig . Da der Lehrgang der Landesbank
dieses Ziel bewußt verfolge , sei ihm ein voller Erfolg zu
wünschen .

Arbeitsgruppenfllhrer Heinrich Fleck hielt sodann

[ einen Vortrag über „ Berufserziehung und
! Berufswettkampf

"
. Er betonte zunächst die absolute

Notwendigkeit einer zusätzlichen fachlichen Schulung . Hier
l sei es gerade Aufgabe der Werkschar als Stoßtrupp für den
I Gedanken der Verufserziehukg zu werben und tatkräftig
I an seiner Verwirklichung mitzuarbeiten . In einem großen
| Betrieb verliere der einzelne leicht den Überblick über das

I große Ganze . Hier habe nun die zusätzliche betriebsgebundene
I Schulung einzusetzen , damit jeder lerne und wisse , was im

ganzen Betrieb vor sich geht . Deshalb wird die Arbeits -

j gemeinschaft auch so durchgeführt , Laß die Teilnehmer an
i jedem Abend eine bestimmte Fachabteilung des Hauses näher

| kennenlernen . Arbeitskameraden aus den
'

betreffenden Fach -

| abteilungen werden dabei über ihr eigenes Arbeitsgebiet

। sprechen . Am Schluß des Lehrgangs dürften dann alle Teil -

I nehmer einen Gesamtüberblick über den Aufbau , die Auf -

| gaben und die Geschäftsvorgänge ihres Betriebes bekommen
i. haben . Arbeitsaruppenführer Fleck gab der Hoffnung Aus -

| druck , daß die Ergebnisse des Berufswettkampfes den Wert
1 dieser neuartigen Schulung erweisen werden . Die Eröffnungs -

j feier war durch gesangliche und musikalische Darbietungen
I der Werkschar und ihres Orchesters verschönt . — sch .

Je tüchtiger ein Mensch , desto mehr
Raum braucht er .

Rassenpolitisches Amt zum Wohnungsbau .

Der Leiter der Hauptstelle Praktische Bevölkerungs -
M Politik im Rassenpolitischen Amt der NSDAP . , Dr . Wolf¬

gang Knorr , entwickelt im „ Völkischen Willen " die Grund -
. sätze , die von der Rassenpolitik her für den
: Wohnungsbau bestimmend sind . Von der Art des
s Wohnens hänge weitestgehend die Kinderzahl unserer Volks -
! genossen ab . Daß der Mensch in der Stadt im allgemeinen
s kinderlos ist , sei kein Zufall . Es seien aber immer die -
i jenigen , von denen wir an sich gerade die meisten Kinder

haben wollen , die in der Stadt gezwungen würden , ihre
Kinderzahl zu beschränken . Nicht der asoziale Untermensch

: pflege in der Stadt seine Kinderzahl einzuschränken , sondern
s der in die Stadt gezogene junge Facharbeiter , Angestellte ,
. Geistesarbeiter , Berufssoldat usw . Je tüchtiger ein Mensch
fist , desto mehr brauche er im allgemeinen auch Raum zum
^ Leben .

Die Bautätigkeit der letzten Jahre habe,sich so ent¬
wickelt , daß in den Großstädten etwa zur Hälfte Zwei - bis

; Zweieinhalb - Zimmerwohnungen erstellt worden sind . Das
seien Wohnungen , in denen eine Ein - Hund - Familie durch -

, aus Platz finde , eine Ein - Kind - Familie gerade eben noch ,
eine Familie mit zwei Kindern aber schon nicht mehr . Der

।typische Erfolg dieser zu klein gebauten Wohnungen sei der ,
daß junge tüchtige Ehepaare auf Kinder verzichten , weil ste

Ein der zu engen Wohnung das Zusammenleben mit vielen
kKindern nicht aushalten würden . Eine Wohnung sei nur
k dann rasscnpflegerisch zu billigen , wenn eine normale

: Familie mit vier Kindern in ihr genügend Platz finde . Das
s bedeutet , daß eine normale Wohnung mindestens vier Räume

haben müsse , das heißt eine Wohnküche , ein Schlafzimmer
; für die Eltern , ein Schlafzimmer für die Söhne und eines

für die Töchter . Die praktischen Erfahrungen hätten ergeben ,
» daß für diesen Zweck nur solche Wohnungen ausreichen , die

| eine bewohnbare Fläche von mindestens 70 Quadratmeter
k umfassen . Wir müßten endlich einmal davon loskommen ,
! den Wohnungsbau nach Gesichtspunkten der Rentabilität
t und der Dividende einzurichten . Die Freude am Kinde dürfe
s nicht durch rassenpflegerisch nicht zu verstehende Wohnungs -
i bauten gehemmt werden .

— Rassengrundsätze bei Bestellung von Vormündern
und Pflegern . Der Reichsinnenminister hat für die Jugend¬
ämter , die bei der Bestellung von Einzelpersonen zu Vor -

1 Mündern , Pflegern , Helfern oder Beiständen gesetzlich mit¬
zuwirken berufen sind , die Berücksichtigung der

"
Rassengrund¬

sätze vorgeschrieben . Juden , jüdische Mischlinge ersten Grades
oder mit einem Juden Verheiratete sind für die Bestellung
zum Vormund usw . eines Deutschblütigen oder jüdischen
Mischlings zweiten Grades danach nicht in Vorschlag zu
bringen . Deutschblütige oder jüdische Mischlinge zweiten
Grades können nicht mehr Vormund usw . eines Juden sein
und sind zum Vormund usw . eines jüdischen Mischlings ersten
Grades nur vorzuschlagen , wenn besondere Gründe die Aus¬
nahme rechtfertigen .

— Einheitliche Schulliederbücher . Die an den Volks¬
schulen gebrauchten Liederbücher sind außerordentlich zahl¬
reich . so daß der Wunsch nach einer Vereinheitlichung besteht .
Der Reichserziehungsminister hat deshalb die Schaffung der
neuen Liederbücher den llnterrichtsverwaltungen der Länder ,
in Preußen den Regierungspräsidenten , übertragen . Nur
eine beschränkte Anzahl Liederbücher soll künftig in Gebrauch
genommen werden , wobei namentlich in den einzelnen
Landschaftsgebieten nach Möglichkeit das gleiche , Liederbuch
benutzt werden soll . Die Bearbeitung soll so erfolgen , daß
zum Schuljahresbeginn 1940 mit der Einführung der neuen
Liederbücher gerechnet werden kann .

E — Erfolgreiche Wiesbadener Tanzpaare . Den Gro¬
ßen Preis von Deutschland errang bei einem Tanz¬
turnier im Kölner Gürzenich das deutsche Meistervaar Otto
4. eypel und Frau , vom Tanzklub Blau -Orange , Wies¬
baden . Gleichzeitig erhielt das Siegervaar . das auch in
Köln wieder in einer bestechenden Form antrat , den Ehren -
vreis der Hansestadt Köln , der ihm durch einen Vertreter
der Stadt überreicht wurde . Zwei weitere Paare des Wies¬
badener Klubs konnten sich vorteilhaft behaupten . Das
t^aar H a r t n a ck und Frau konnten in der Sonderklasse den
3 ., das Paar Standov und Frau in der A =ÄIaiVe den
2 . Platz belegen . Im Punktgericht fungierte u . a . Bruno
Loitz . Wiesbaden .

— Wenn man vom Gericht geladen ist und nicht
krschciut . . . In der letzten Zeit häufen sich die Fälle , in
denen Personen , die entweder als Zeugen oder Angeklagte
D° t ein Strafgericht geladen waren , dem Termin fernblieben
und andere Personen mit einer Entschuldigung irgend
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welcher Art sandten . Es kam vor , das ; jemand sagte , der

zu dem Termin Geladene habe nicht erscheinen können , weil

er eine Reise antreten mutzte und sonst seine Stelle verliere ,
wenn er der Ladung Folge geleistet hätte . Es wird in diesen

Fällen von fetten des Gerichts immer wieder betont , datz
einer Ladung zu einem Eerichtstermin unbedingt zu folgen
ist , und datz die Personen , die hiergegen fehlen , unnachsicht¬
lich bestraft werden , wenn ihre Entschuldigung als un¬

genügend angesehen wird .
— Mithilfe der Bevölkerung notwendig ! Die Kriminal¬

polizei Köln sucht den flüchtig gegangenen Stadt - Revier -

förster Hans Leuchter , geb . 30 . 6 . 01 zu Köln . Leuchter

hat in seiner Eigenschaft als städtischer Förster seit Jahren

Holz - und Baumpflanzenverkäufe abgeschlossen und die ver¬

einnahmten erheblichen Beträge veruntreut . Beschreibung :

1,81 Meter grotz , kräftige Gestalt , volles Gesicht , mehrere sehr
auffallende Mensurnarben auf der linken Wange . Falls

Leuchter auf seiner Flucht hier auftauchen sollte , wird

gebeten , sofort den nächsten Polizeiposten oder die Kriminal¬

polizei , Zimmer 78/79 , zu benachrichtigen , damit seine Fest¬
nahme erfolgen kann .

— Festgenommen wurden zwei Personen wegen Dieb¬
stahls , eine wegen schweren Diebstahls , eine wegen Betrugs ,
zwei wegen Unterschlagung , eine wegen Körperverletzung ,
eine wegen Verbrechens gegen § § 173 , 176,2 RStEB . , und
drei wegen Trunkenheit .

— Warnung vor einer Ladendiebin ! Am 20 . Oktober
wurde in einem hiesigen Juweliergeschäft ein wertvoller
Platinsiegelring gestohlen . Der Ring ist mit einem Lapis¬
lazuli und Brillanten besetzt . Die Täterin wird beschrieben :
Etwas 32 bis 35 Jahre alt , 1,70 bis 1,75 Meter grotz , voll¬
schlank , frische Gesichtsfarbe , hellblonde Haare , moderne
Frisur , gut gepflegte Zähne , trug Ring mit einer ovalen
Uhr . Bekleidung : Dunkles Kleid , grau - schwarzgewürfelter
Sportmantel , moderner hoher Hut . Die Diebin macht einen

eleganten Eindruck und tritt sehr gewandt auf . Sie gab den
Namen „ von Möller " an , der aber falsch ist . Vertrauliche
Mitteilungen nimmt die Kriminalpolizei , Zimmer 91 .
entgegen .

— Diebstahlschronik . In der Wilhelmstratze wurde ein

Emailleschild mit der Aufschrift : „ Frau Dr . Dorn , Ämtin ,
Sprechzeit : 9— 10 , 3— 5 , Samstag nur 9 — 10 Uhr

"
, gestohlen .

— Am 17 . Oktober wurde in der Langgaffe aus einem

Kinderwagen ein Regenschirm ( Knirps ) entwendet . — Von
einem Balkon in der Rheinstraße wurde vor einigen Tagen

ein Fahnentuch ( Grütze 4X1,50 Meter ) abgeschnitten und

mitgenommen . — In einer Gastwirtschaft in der Wagemann -

stratze hatte ein Gast dem Wirt einen Koffer zur Auf¬

bewahrung gegeben . Der Koffer ist gestohlen worden . Inhalt :

Ein Paar neue Arbeitsschuhe , ein neuer Arbeitsanzug , zwei

blaue Arbeitskittel , zwei blaue Arbeitshosen , drei Hemden ,
eine Weste , eine Mütze , mehrere Paar Strümpfe und eine

Brieftasche . 2n der Brieftasche befanden sich Papiere aus

den Namen Paul Schmidt , geb . 9 . 4 . 11 zu Wiesbaden ,

außerdem zwei Pfandscheine über einen Mantel und eine

Uhr im Gesamtbetrag von 18 RM . Sachdienliche Mit¬

teilungen erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 92 .

— Verkehrsunfälle . Am Mittwoch , gegen _
9 .40 Uhr ,

wollte ein Personenkraftwagen von der Marktstraße aus

nach rechts in die Langgaffe einbiegen und fuhr dabei gegen
die Pfosten der Absperrkette . Dabei wurden zwei Pfosten
der Absperrkette und der rechte Hintere Kotflügel des

Wagens beschädigt . Personen kamen nicht zu Schaden . —

Gegen 13 .20 Uhr befuhr ein Omnibus die Klarenthaler

Stratze in Richtung Klarenthal . Kurz hinter dem Elsässer

Platz wollte er zwischen zwei Lastanhängewagen hindurch .

Hierbei streifte der Omnibus einen Anhängerwagen und

wurde dadurch an der linken Seite leicht beschädigt . — Um

17 .10 Uhr kam es an der Ecke Eoebenstratze und Eneisenau -

stratze zu einem Zusammenstoß zwischen einem Personen¬

kraftwagen und einem Lastkraftwagen . Der Personenkraft¬

wagen wurde an der Hinteren linken Seite leicht beschädigt .

Von dem Führer des Lastkraftwagens wurde eine Blutprobe
entnommen .

— Von der Leiter gestürzt . Bei Arbeiten in einem

Hause der Mainzer Stratze rutschte ein Anstreicher auf einer

Leiter aus , und stürzte zu Boden . Der junge Mann zog sich
Bein - und Armverletzungen zu und mutzte ins Krankenhaus

gebracht werden .
— Mit dem Rad gefallen . Ecke Emser - und Herbert -

Norkus - Stratze kam ein jugendlicher Radler , der die
Gewalt über sein Fahrzeug verloren hatte , zu Fall und

zog sich blutende Gesichtswunden sowie Handverletzungen zu ,
so datz er in ärztliche Behandlung gebracht werden mutzte .
An dieser Ecke haben sich schon öfters Unfälle ereignet , so
datz Radfahrern nur empfohlen werden kann , die abschüssige
Herbert - Norkus - Stratze langsam zu befahren .

— Geschäftsiubiläum . Die Firma Georg Fliegen ,
Kupferschmiede und Verzinnerei , Wagemannstraße 37 . konnte
am 26 . Oktober auf ein 75jähriges Bestehen zurückblicken .

Wiesbaden - Diedrich .

Vcrkehrsunsall . In der Tannenbergstraße , an der

Kaserne , stiehen ein Kraftrad mit einem Fuhrwerk zusammen .
Der Fahrer scheint das Fuhrwerk , welches aus einem

Seitenweg kam , nicht früh genug bemerkt zu haben , und fuhr

gegen die Pferde . Er erlitt einen linken Oherschenkelbruch ,
der Beifahrer Hautabschürfungen . Ein Pferd wurde verletzt

Dienstjubiläum . Sein 25jähriges Dienstjubiläum bei der

Firma Kalle u . Co . , AG ., begeht heute der Schlosser Georg
Schmidt , Heppenheimer Stratze 7 b .

Wiesbaden - Schierstem .

Rege Bautätigkeit . Die Erstellung von Neubauten , die

im Laufe des Jahres einmal zum Stillstand gekommen war ,

hat erneut eingesetzt . In wenigen Wochen wurden ver¬

schiedene halbfertige Häuser unter Dach gebracht . Fast alle

konnten im Laufe der vergangenen Woche bezogen werden .

3ur Zeit ist eine hiesige Fabrik mit umfangreichen

Erweiterungsarbeiten beschäftigt . In der Dotzheimer Stratze

werden neue Fabrikationsräume erstellt . Demnächst sollen

auch an der Freudenberg - und Vogefenstratze eine große Zahl

neuer Häuser gebaut werden .
Mehr Schönheit . Zahlreiche häßliche Elsengitter wurden

bisher in unserem Stadtteil entfernt . Jetzt merkt man erst

einmal richtig , um wieviel schöner die Gärten und Platze

ohne diese Einfriedigungen sind . Hoffentlich folgen auch di -

anderen Hausbesitzer diesem schönen Beispiel , zudem noch

das Eisen anderweitig eine viel bessere Verwertung erfahrt .

Zug mußte halten . Gestern nachmittag mußte im hiesigen

Bahnhof ein Zug angehalten werden , da ein Wagen

beschädigt war . Derselbe wurde ausrangiert . Dies ist der

Aufmerksamkeit eines Bahnbeamten zu danken , der dadurch

vielleicht ein Eisenbahnunglück verhindert hat . Mit geringer

Verspätung konnte der Zug seine Fahrt fortsetzen .

3n schwindelnder Höhe . Das Dach der hiesigen katholischen

Kirche wird zur Zeit neu gedeckt , nachdem man die alten

Schiefer abgcriffen hat . In schwindelnder Hohe leisten die

Dachdecker diese nicht leichte Arbeit .

Wiesba den - Frauenstein .
■ ■ ■ — — — —————— —

Die letzten sonnigen Herbsttage lockten noch eine große

Anzahl Vekucher in unseren Stadtteil , die sich an der herr -

licken Färbung der Wälder und den Rebcnhügeln . in denen

bald fröhliches Leben herrschen wird , freuten . Kartofsel -

und Dickwurzernte waren hier ausgezeichnet , auch der Mais

war sehr gut geraten . Auf den Wiesen findet sich noch reich¬

lich Grünfutter , so datz die Heuvorräte für den Winter auf¬

gespart werden können .

Wiesbaden - Lambach .

Dorsgemeinschaftsabend . 2m Saalbau Steinle fand ein

gemütlicher Dorfgemeinschaftsabend statt , um deffen Gelingen

sich die stellvertretende Frauenschaftsleiterin , Frau D in g es ,

verdient gemacht hatte . Die Veranstaltung wurde mit einer

Ansprache der Frauenschaftsleiterin , Frau Stockmar , ein -

aeleitet Frau Arnold und Frau Vogt erfreuten durch

Ecdichtvorträge , die Musikfreunde Naurod fptelten

lustige Lieder zur Laute , gemeinsam gesungene Lieder

wechselten ab mit kleinen Auffübrungen und Volkstänzen .

Alle Darbietungen , die von BdM . und Frauenschaft

bestritten wurden , fanden begeisterten Beifall . Der Ertrag

des Abends wurde dem sudetendeutschen Hilfswerk zu -

Sen,6olbette Hochzeit . Am Freitag , 28 . Okt . , feiern die Ehe¬

leute Schmiedemeister Wilh . Zerbe und Frau Katharina

geb . Höhn , in geistiger und körperlicher Rüstigkeit das Fest

ihrer
'

goldenen Hochzeit . .
Landwirtschaft . Nach Beendigung der Kartoffelernte

werden die sehr gut geratenen Dickwurz eingebracht . Die

Weizenaussaat geht ihrem Ende entgegen . Trotz der

schlechten Obsternte haben die Obstzuchter den Mut nicht

verloren und legten die Leimringe mustergültig an , um alle

Vorbedingungen sür einen guten Obstertrag im nächsten

Jahr zu schaffen .
Starker Fasanenbestand . In der Rambacher Gemarkung

haben sich die Fasanen sehr stark vermehrt . Bei der Aus¬

saat konnten ost 10 — 12 Stück aufgescheucht werden , die große

Vorliebe für die frischgesäten Körner zeigten und ohne
Scheu sich in der Nähe der Menschen aufhielten .

Züchterersolg . Der Kleintierzuchtverein Wiesbaden -

Rambach kann auf den Erfolg seines Mitgliedes L a u tz sehr
stolz sein . Dieser erhielt auf der Kreisfachschastsstammschau
den Ehrenpreis des Landeshauptmanns auf feine Spezial -

Rhodeländer Zucht .

Wiesbaden - Dlerstadk .

Auszeichnung . Der Schietzfportler Emil Steiner , vom

hiesigen Kleinkaliberschützenverein „ Freischütz
"

, hat in diesem
Jahre drei ganz ausgezeichnete Leistungen vollbracht . Es ist
ihm gelungen , die bronzene , silberne und goldene Ehren¬
nadel des Deutschen Schützenverbandes zu erringen .. Letztere
erlangte er mit 142 Ringen auf die 12er Scheibe . Die Nadel

nebst Urkunde wurde ihm jetzt durch Vereinsführer Lupp
ausgehändigt .

Dort , wo die Buchen rauschen , war nun auch die

hiesige Jugend der Volksschule mit ihrem Lehrerpersonal
am Mittwoch und sammelte eifrig Bucheckern . Die Schüler ,
vorwiegend ältere Klassen , waren eifrig bei der Sache und

so wurde ein stattliches Ergebnis erzielt . Die kleineren

Schüler benutzten den schönen Herbsttag zu einem Ausflug

Richtfest im Barackenlager der

LGN . - Abtlg . Wiesbaden - Dotzheim .

Wieder stieg in W .-Dotzheim ein Richtkranz hock . Nach
der Fertigstellung der Kaserne auf dem Freudenberg , der
Einweihung des Arbeitsdienstlagers „ Der vom Kürenberg
ist gestern aus dem ehemaligen Waldsportplatz das Baracken¬
lager der Luitgau - Nackrickten - Abteilung , in den
Dienst der Webrmackt gestellt worden . Da . wo einst die
Dotzheimer Jugend bei Svort und Sviel um den Sieg ihrer
Farben kämpfte , wird nunmehr die junge deutsche Generation
Dienst mit der Wasse tun und sich für vaterländische Pflichten
vorbereiten . Dank des emsigen Schaffens einer Belegschaft
von etwa 550 Arbeitern und Handwerkern , ist das Projekt

Der Kommandeur der LENA , beim Richtfest in Dotzheim .

( Photo : Lenhardt , K .)

" ‘ 7 .

in verhältnismäßig kurzer Zeit — Baubeginn war der
5 . September — bewältigt worden . Und gestern verkündeten
die Fahnen des Dritten Reiches erneut davon , daß Deutsch¬
land gewillt ist , den Ausbau seiner Rüstungen , di - nur dem
Schutz des friedlichen Sckaifens eines 78 - Millionen -Volkes
dienen , in einem ihm angemessenen ersckeinenden Umfang
zu betreiben . ___ . . .

So wand sich denn wieder ein Richtkranz aus a .annen -

grün , von kräftigen Arbeiterfäusten hochgezogen , um den
Festmast , so erklang wieder nack altem Brauch der Richt -

svruck des Zimmermeisters . Und wieder fand ein Bauleiter
Gelegenheit , seiner Gefolgschaft Dank und Anerkennung aus -

zusprechen . . . . , .
Bauleiter Steinmeyer , der in (einer Ansprache den

Kommandeur des Luftgaues XII und die Herren vom Stabe .

Theater « Kurhaus • Film

Deutsches Theater . Donnerstag , 27 . Okt . , 19 .30 bi <

21 .45 Uhr : „ Orpheus und Eurydike .
" St . -R . 0 8 . —

Freitag , 28 . Okt .. 19 .00 — 23 .00 Uhr : „ Faust . II

St -R E 8 .
Residenz -Tbeater . Donnerstag . 27 . Okt . , 20 .00 bis

22 30 Uhr : „ Meine Tochter tut das nicht . — Freitag
28 Okt „ 20 .00 — 22 .00 Uhr : „ Hollywood .

"
,

Kurhaus . Freltag . 28 . Okt . . 20 Uhr großer Kurhaussaal :

„ Italienische Meister .
" Leitung : Musikdirektor Auguf

Vogt . Eintrittspreis : 0 .75 RM „ Dauer - und Kuv

Brunnenkolonnade . Freitag . 28 . Okt . , 11 Ubr : Früb -

konzert . ausgefuhrt von der Kapelle Otto Schlllinger .

Scala -Variete , ^ emations - Gastspiel des „ Tango - Königs
Eduardo Bianco mit seinem natlonalspanisch - argentr -

nischen Orchester im Rahmen eines Welt - Variets -

Programms .
Film - Theater .

Thalia : „ Der Optimist
'

.
Ufa - Palast : „ Gastspiel im Paradies

"
.

Walhalla : „ Zwei Frauen
"

.
Auf der Bühne : „ 3 Franklins

"
.

Filmpalast : „Skandal um den Hahn
" .

Capitol : „ Eeheimzeichen L . B . 17 “
.

Apollo : „ Musketier Meier HI . "

Urania : „ Zwischen Hatz und Liebe "
.

Luna : „ La Habanera
"

.
Olympia : „ Mord im Nebel "

.
Union : „ Der nackte Spatz

"
.

Natürlich , nur eine

findige Hausfrau
konnte aus diese gute Methode

kommen ! Ihr Mann mußte

saubere Arbeitsklcider haben -

aber diese schmutzigen , schmierigen

blauen Kittel und Hosen immer

wieder säubern - das war wirklich
T '*“5* '

nicht leicht . Konnte da das fett -

und schmutzlösende iMi nicht helfen ?

Gedacht - getan . Sie weichte die Ve -

rnfskleidung in heißer ibn - Lösung ein unb kochte dann

mit iMi nach . Heute ist sie froh Über dieses billige und

gute Waschverfahren , das sie jedem empfehlen kann .

in di - nähere Umgebung , wobei sie ein Skiick Heimat näher

" ^
Motorradfahrer verunglückt . Als am Mittwochabend ein

außerhalb von Wiesbaden beschäftigter Arbeiter mit seinem

Motorrad heimwärts fuhr , prallte er au ; der Landstraße

zwischen Igstadt und Wiesbaven - Bterstadt gegen einen mm

Pferden gezogenen Bauernwagen , der angeblich mcht be -

leuchtet gewesen sein soll . Der Motorrad ahrer , mn 55 Jahr -

alter Mann , wurde bei dem Zusammenstoß am die stratze

geschlendert und erlitt einen komplizierten Bruch des rechten

Unterschenkels . Außerdem zog er sich stark blutende Fleisch «

» » » • • ■ in d . Nähe der Sektkellerei Henkell

Rheinnohe Bes . K . Kraft . Omnib .- Llnie 1 od . zu

Bekanntes Konditorei - Cafe • Fuß durch d . schöneHindenbg .-Allee

wunden und vermutlich innere Verletzungen zu . Man brachte

den Verunglückten in das St .-^ osephs -HoMtal . Das Fuhr¬
werk erlitt keinen nennenswerten Schaden . Das Motorrad

wurde beschädigt .

den Kommandeur der künftigen Garnison des Baracken¬

lagers die Mitarbeiter .der Verwaltung und ' der . Baugruppe .

Herrn Stadtbaurat Spießer als Vertreter „̂ r Stadf Wies¬

baden . dem Vertreter der Ortsgruppe W .-Dotzbeim der

NSDAP Handwerker , Arbeiter und Angestellte der Gefolg -

schaft begrüßte , sprach von dem höchsten Ziel des schaffenden

Gebens das in wahrer Volksgemeinschaft die gegenseitige

Achtung, ^sei
^

es für den Mann am Reißbrett , vom . Bau oder

in der Werkstatt täglick von neuem erharie weil alle ihr

Bestes hergeben , um das große vaterländische Werk des

Fiih ^ rs ^ age
°
Jf ^ mani >cur sprach von dem deutschen Volk

als einem Heer von Arbeitern und Soldaten , die ewig zu -

sarnrnengehören und zusammeulteben muffen , um solcke weder

an Raum noch an Zeit gebundenen Leistungen vollbringen zu

können . Leistungen , die in ihrer Vollendung einzig und

allein dem Sckutze von Volk und Heimat dienen . In ähn¬

lichem Sinne äußerte sich . der Vertreter der Partei und die

Lieder der Nation bekräftigen den Entschluß , das große Werk ,

wo es auch immer fei , einem glücklichen Ende entgegen -

zufubren .
^ Moros des Fliegerhorstes Wiesbaden , das

unter der Leitung von Oberfeldwebel Langbein die Feierlich¬

keit mit einem Konzert eröffnet und .den Festakt durch Musik¬

vorträge umrahmt batte , .spielte beim anschließenden Rickt -

schmauß flotte Soldatenmarsche , und der Beifall , der die

Flieger zu immer neuen 3uga6en au iw rbertebe m te s wohl

atn besten , mit welchem Recht der frohe Uusklang nach ge¬

taner Arbeit die im Programm vermerkte Bezeichnung „ G .e

meinfchaftsfeier " verdiente . Im Barackenlagev das als ein

Provinorium anzufeben iitw erden sich demnackst die lungen

Soldaten der LEN .-Abtl . W .-Dotzheim wohlfuhlen denn ihr

neues Seim , unter dem Grün der Kielern verit ^ t . ist mit

allen Beauemlickkeiten ausgestattet . die wir guck in allen

Kasernenneubauten beobachten , können . Und die Dotzheimer

Bevölkerung wird mit der gleichen Herzlichkeit „ ihre neuen

Soldaten willkommen beißen , wie sie ta ^ >on zu den

Männern vom Freudenberg oder „ Der vom Kurenberg

engste Freundschaft geschloffen hat . *- •

ABC .

Emilien st raße .

Diese Straße mit ihren vier im Herbstlaub versteckten
I Villen führt ein rechtes Dornröschendasein . Sie verbindet

seit 1882 die Kapellenstraße mit dem Nerotal . Von roten

Zieaelmauern eingerahmt und ein recht starkes Gefalle out »

weifend erweitert sich die Straße nach wenigen Schritten zu

einem Platz , um sich dann zu einem Pfad zu verengen , der

im rechten Winkel auf einen anderen dieser Saumpfade

stößt , die hier das Nerotal mit dem Nordend unserer Stadt

verbinden . Eines der vier Häuser heißt „ Taunusblick .

Große Kastani - nbäume erheben sich vor ihm , durch dessen

gelichtete Zweige die Berge des Taunus sich erheben . Wenn

ihr mich nun aber fragt , warum diese Stratze den anmutig »

strengen Namen führt , so mutz ich für diesmal gestehen , eure

Frage nicht beantworten zu können . Einen Augenblick genoß
ich den Blick auf Tal und Berg , während ein Eichhörnchen
über den Pfad huschte .

Und nun nächstens zur Emser Straße .
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Taunus und Main .

- Weben . 27 . Okt . Heute begeht Herr Theodor 33auf 6 =
mann , Gemeinderechner a . D -. in körperlicher and geistiger’ Frische feinen 80 . Geburtstag .

— Rückershaufen . 26 . Okt . Am Dienstag fand der
i Rückershaufener Markt statt , der immer ein Volksfest für

die umliegenden Dörfer bedeutet . Er machte allerdings
! feinen Ruf des traditionellen fchlechten Wetters nicht wahr ,

| ' der in dem Volksspruch zum Ausdruck kommt „ Wenns regnet
i oder fchneit , ist der Rückershäusener Markt nicht weit "

.

,3us dem Rheingau »

) ( Eltville , 26 . Okt . Das Treudienst - Ehrenzeichen in
Gold erhielt der beim Postamt in Wiesbaden bedienstete
Postassistent Friedrich Schäfer , Scharfensteinstrabe .

) ( Hallgarten , 26 . Okt . Ihre Silberhochzeit feierten die
| Eheleute Anton Sängen 2 . und Frau Margarethe , geb .
| Semmler . — 75 Jahre alt wird am Freitag in Rüstigkeit
i Frau Magdalena Orth . geh . Wissler .

. ) ( Geisenheim , 2 >. Okt . In einer Versammlung des
i Klemtrerzuchtvereins Mittelrheingau , Sitz Geisenheim , wurde
| festgestellt , daß die im nächsten Monat abzuhaltende Klein -

I tierschau ungefähr 150 Hühner und Tauben der verschie -
L densten Rassen . 30 Kaninchen der anerkanntesten Züchtungen

j I und reichliches Anschauungsmaterial aus der Praris der
r Kleintierzüchter bringen wird .

'
ilber die landwirtschaftliche

r Kleintierzucht sprach im Laufe der Versammlung Landes -

[ gruppenleiter Ehrhardt ( Frankfurt a . M .) .
Lorchhausen , 26 . Okt . Es ist bestimmt ein Zeichen von

e be,ter Gesundheit , wenn in dieser Woche Frau Therese
t Weiler . Witwe , ged . Röhler , an dem Tag . als sie 83 Jahre
- alt wurde , noch bei der Weinlese mitgeholfen bat .

f Rhein und Nahe .

Tapfere Lebensrettung eines Hitlerjungcn .
— Bad Kreuznach , 26 . Okt . In Langenlonsheim wurde

| U einem Keller , in dem letzt der neue Wein gärt , ein junger
Mann , Vater zweier Kinder , von tückischen Eärgasen über -

s Et . fodatz er bewußtlos zu Boden sank . Eine Saus -
f angestellte , die den Unfall bemerkte , rief den 17jähr Hitler -
i jungen Johannes Schneider zur Hilfe herbei . Unter Einsatz
t seines Lebens drang der . Junge in den Keller ein und es
[ 8.e.Iang ihm , den ohnmächtigen Mann zu bergen und in

Sicherheit zu bringen . Wiederbelebungsversuche waren von
> Erfolg gekrönt .

Lahn und Westerwald .

| m Oberlabirftein , 26 . Okt . Der Reservelokomotivführer
Paul yr . aus Siegen , der im Bahnhof Oberlahnstein vorüder -
gehend tätig war , erlitt beim Abspringen von der Lokomotive

schwere Verletzungen , denen er im Krankenhaus kurze Zeit
nach dem Unglück erlag . Der Mann hinterläht Frau und
Kind : das Unglück geschah wenige Stunden vor seiner Rück -
ictie tn seine Heimat .

Frankfurter Nachrichten •

i . = Frankfurt a . M ., 26 . Okt . In der Merianstrahe fiel
Mlttwochmlttag aus dem dritten Stock der elterlichen Woh¬
nung ein dreijähriges Kind auf die Straße . Es erlitt bei dem
Sturz schwere innere Verletzungen und kam in sterbendem Zu -
Itanö in ein irahes Krankenhaus . — Zwei auswärtige Fraueii
gerieten auf dem Platz vor dem Sauvtbahnhof in Streit , der
schließlich in tätliche Auseinandersetzungen ausartete . Es

entwickelte sich eine regelrechte Schlägerei , die erst durch das
Eingreifen der Polizei beendet werden konnte . Die stteit -
suchtigeii Amazonen mürben zum Polizeirevier gebracht .

Rus Hessen .

= Mörfelden , 26 . Okt . Zwischen der Frankfurter Strahe
und dem Waslerturm , westlich der Bahnlinie , soll eine neue
Siedlung erbaut werden , über deren Vorarbeiteir Bürger -
meilter Eeih in einer Siedlerversammlung sprach . Das
Soorneld wird durch die Herstellung einer zweiten Spiel «
anlage . vergrößert . Der Plaii sieht außerdem die Errichtung
eines VB .- Heims vor .

m . Eich , 26 . Okt . Seltener Besuch gab es in einer Wirt¬
schaft . Dort erschienen , als die Gäste gemütlich ihren
Schoppen tranken und - ein sonderbares Zusammen¬
treffen - - sich über Erlebnisse mit Tieren unterhielteii , plötz¬
lich drei Rinder in der Wirtsstube . Die Überraschung war
nicht gering und die Anfklärnng der tollen Geschichte
rolgende : 3lm Bahnhof butte ein Viehhändler zwanzig
- m .vgkuhe ausgeladen . Als er ^ bamit in den Ort vor die

Wirtschaft kam . scheuten die Tiere vor einem entgegen¬
kommenden Auto und rannten auseinander . Drei landeten
auf der . Flucht in der Wirtsstube . Sie wurden durch eine
Sinterture in den Hof geführt .

Main und Neckar .
■

Großfeuer in Mannheim .
- Mannheim . 26 . Okt . In dem Kohlenstaubwerl Übel

erwlgte int Zyklon des Kohlenwalzwerkes , vermutlich durch
Selbstentzündung , eine Explosion , die den Zyklon aus -
einanderrih und alle Fensterscheihen des Werkes aertrüm «
werte . Das Dach wurde durch den Luftdruck zum Teil ab -
sedE Im Verlauf der Explosion brach ein Brand aus . der
vurch ..die soiort herbeieilende Feuerwehr auf seinen Herd
beschrankt und ooni danebenliegenden Lager mit Kohlenstaub
abgewendet werden konnte . Da die Arbeiter bereits Feier¬
abend gemacht batten , sind Verluste an Menschenleben nicht
'W besagen . Die Explosionsstätte bietet den Anblick einer
Statte der Verwüstung . Rach Ablöschen des Brandes ging
man sofort an die Aufranmungsarbeiten .

Zeitschristenschau .

Von einer der schönsten Frauen der deutschen Bühne sagt
man , sie besitze das Geheimnis ewiger Jugend . Dieses und
andere Geheimnisse um Jugend und Schönheit lüftet das
weben erschienene Schönbeitsheft der „ D a m c “

. Schöne Bild -
bendite zeigen . Heißluft - und Wachsbäder , Massage mit Seife
und Birken , Gymnastik und Tanz . Farbige Wiedergaben
alter Gemälde und moderne Photos vergleichen Fraiienschön -
bett von gestern und beute , klassisches und romantisches Ideal ,
himmlische und irdische Schönheit .

Die Vorliebe für weibliche Wirkung zeigt sich jetzt auf
der ganzen Linie : Der weite , weich fallende Mantel hat den
enganliegenden mit Gürtel abgelüst , die strengen Knopf -
rerhen .sind , verschwunden hinter Pelz - und PelMoffstreifen .
die „ männlichen " Kragen und Revers wurden bis zur Un -
tznntlichkeit ins Weibliche übersetzt . Vom Hut bis zum
Schub entstand ein neues , reizvolles Bild , das man an den
über 100 Modellen des großen Herbst - und Wintermoden¬
heftes der , .M o d e n w e l t " ausführlich studieren kann .

Das Oktoberbeft „ Jugend und Heimat "
bringt

Msfuhrliche Artikel von Kommunaldienststellen aus allen
Gauen des Reiches , die im letzten Jahr besonders an der Er -

Nus der Rhön .

Ein Berg wurde gesprengt .

Eine Riesensprengung in der Rhön wurde im lllster -
tal bei Seiferts durchgeiührt , durch die ein ganzer Berg in
die Höhe gehoben und zertrümmert wurde . In monatelanger
Arbeit hatte man von der Talsohle aus zwei Stollen in das
Innere des Basaltberges gebohrt , hier zwei mächtige Spreng¬
kammern angelegt , jede einzelne mit 3000 kg Sprengmittel
gefüllt und von den Stollen aus lange Zeitzündschnüre nach
außen gelegt . Auf die Minute pünktlich steckte der Spreng¬
meister . nachdem im kilometerweiten Umkreise jedes Menschen¬
leben sich in Sicherheit bringen mußte , die Zündschnüre in
Brand . Genau nach sechs Minuten , wie berechnet , schob eine
im Berginnern befindliche Eigantenhand den riesigen Berg
über seine Sohle hinweg nach dem Tal zu und hob ihn in die
Höhe . Eine gewaltige Detonation erfüllte viele Meilen weit
das Ulsteriak . Dörfer erzitterten , die riesigen Tannenforsten

Dann wird man Ihren
Händen die Tagesarbeit
nicht ansehen . Mit Nivea -
Creme gepflegte Haut
bleibt stets geschmeidig .

erbebten , die Bergwände schoben sich übereinander , und eine
gewaltige Wolke von Staub und Felsbrocken stieg turmhoch in
die Luft . Lange . Minuten dauerte es . bis die Tiefen des
Berges , die einst vor Millionen von Jahren die Eruvtiv -
gewalt der Erde emvorgeworsen hatte , zur Ruhe gekommen
waren , solange donnerte und polterte es in den Bergen . Un¬
unterbrochen rasten die Basaltlawinen zu Tal , stürzten in die
entwurzelten Wälder der Kuppe hinah , und noch nach einer
Viertelstunde horte man aus dem zürnenden Berg vereinzelte
Sprengungen . Erst dann , als der Berg beruhigt war , konnte
man sich den Riesenhaufen kostbarsten Rhönbasaltes nähern .
Mindestens 50 000 Kubikmeter Basalt hatte die Werksver -
? „a ^ n8 „ ß £ n,onTe .rt und durch die Sprengung , die etwa
10 000 RM . gekostet hatte , Material für lange Bionate er¬
halten . Die Riesensprengung hatte Tausende von Zuschauern
ans der ganzen Rhon und ihrer weitesten Umgebung angelockt .

gänzung des deutschen Jugendherbergsnetzes mitgewirtt
haben . An Hand von Beispielen wird nachgewiesen , daß
selbst kleine Gemeinden sich zu großen Leistungen im Sinne
der Gesamterziehung der deutschen Jugend aufgeschwungen
haben .

.. Heft 9 der „ Deutsch - Französischen Monats -
h e s t e“ bringt wiederum interessante Beiträge bedeutender
Männer in Politik und Wissenschaft . Der Einleifungsartikel
befaßt sich unter der Überschrift „ Le Couvle France - Alle -
magne

"
, einem Ausdruck des französischen Dichters Jules

Romains , mit der Stellung Deutschlands und Frankreichs

. . . eine sparsame
und vielseitig »

Möbel - Politur
zur Reinigung und Pflege ,
die Sie mal vertu dien sollten

TIus dem Vereinsleben .

- ,
*

. Wiesbadener Briefmarkensammler -
v .erein . Die letzten . Monatsversammlungen brachten ein
reichhaltiges Programm . Es waren hauptsächlich vbila -
telistt ' cke Reiseberichte , die von den in erfreulich großer Zahl
erschienenen Mitgliedern und Freunden zur Kenntnis genom¬
men wurden . Das wichtigste Ereignis war natürlich die
Bremer Hauptversammlung des ..Reichsbundes der Pbila -
telrtten "

, der sich der „ Deutsche Philatelistentag " anschloß .
Die Tagung stand unter dem großartigen Eindruck der Heim -
Ur der Ostmark ins Reich . Die Sudetendeutschen , die in
Bremen nur ihre Hoffnungen äußern konnten , haben nun¬
mehr deren glanzende Erfüllung erlebt . In einer weiteren
Versammlung gab ein vielgereistes Mitglied philatelistische
Erlebnisse und allerlei Schwierigkeiten in sechs „ Marken -
landern zum besten . Es ist nicht üherall so bequem wie

bei uns . insbesondere stoßt der Sammler von Neuheiten in
Frankreich auf allerlei Hindernisse . Ausführlich wurde auf
die zurzeit noch in der Ostmark möglichen . .Mischfrankaturen "
emgegangen . Allerlei Einzelheiten aus den lleinen Ländern
( Monaeo , San Marino und Liechtenstein ) sowie ans Italien
vervollständigten den Vortrag . Besondere Berichte wurden
der großartigen Ausstellung in Vaduz und den lehrreichen
Werbeschauen der Ausstellung „ Sachsen am Werk " gewidmet .
Die Oktoberversammlung beschäftigte sich in erster Linie mit
Organilations - und Werbefragen . Daneben gab es in allen
Versammlungen ausführliche Literaturberichte aus den zahl¬
reichen Fachzeitschriften und Büchern . Bei der Feier des
nOiaortgen Bestehens des großen Frankfurter Brudervereins
Tur Bnefmarkenkunde war der Wiesbadener Verein durch
eine Abordnung vertreten , über die prächtige Werdeschau in
Frankmrt . die u . a . eine ganz einzigartige wissenschaftliche
Zuiammenstellung alter Saarmarken aufwies , soll in der
Rovemberverlammlung berichtet werden .

tm politischen Geschehen unserer Tage . Der französische Bot¬
schafter Joseph Roulens erörtert das Thema der kulturellen
Verwandtschaft Deutschlands und Frankreichs . Das dentfch -
ttchechische Problem wird in einer längeren Ausführung von
Professor Fr . Grimm dargelegt .

Der bekannte Sprachvellag Langenscheidt bringt neben
den bisherigen Monatsschriften „ Langenscheidts Eng -
lish Monthly Magazine " und „ Le Journal
fr a n v a i s Langenscheidt " jetzt auch eine italienische
Ausgabe unter dem Titel „ La Rivista italiana Lan -
S enscheid t “ heraus . Er kommt damit den oft geäußerten
Wünschen zahlreicher Italien - Freunde nach . Die Zeitschrift
wird eingelcitet durch einen Artikel über den Gründer des
Imperiums , Benito Mussolini . Ernste und heitere Kurz¬
geschichten die Ecke für den Kaufmann . Witze . Rätsel und
tadellose Bebilderung sind der weitere Inhalt des Heftes .

ÄEssolu
■

Aus der Vielzahl begeisterter Urteile
über ESSOLUB veröffentlichen wir
heute ein weiteres ( vom 16 . 9 . 38 ) ,
das von besonders guten Erfahrungen
berichtet
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Auf allen Seiten

guter Sitz . . . .

Mäntel , in denen Sie sich wohl fühlen ,
die Ihnen Sicherheit und Schwung im

Auftreten und das Gefühl des Gut -

angezogenseins geben — die aber bei

aller Preiswürdigkeit gute Qualität und

solide Verarbeitung zeigen — eben rechte

Moden - Frev - Mäntel , die zeigt das Fenster

dieser Woche und auch zugleich die

Leistungsfähigkeit von

Neugasse , Ecke Ellenbogengasfe

Er ist bekannt für Serrenkleidung von

gutem Ruf .

Sonntag geöffnet von 14 — 18 Uhr .

Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 27 . Oktober 1938 .

Illieifeeien - Seler
« •

3 % um » wett«

Bekömmlich

gibt es niemals lose -

gibt ! nur in der Dose !

Wiesbaden , am Wartturm 5

z . Z . St . - Joseph - Hosp Jtal .

„ Was außen wirkt , muß innen dasein . “

‘Ruf eine gute formbeständige Onnenoer -

arbeiiung der «Brust - und Sdwlterpartie

legten wir als gewissenhafte «Fachleute für

Herren - und Knabenkleidung selbstver¬

ständlich seit jeher größten Wert . Tiber

roas würde die schönste Onnenoerarbeitung

nülzen , wenn nicht in allen anderen ‘Geilen

die gleiche Sorgfalt roaltete . Olnserefinzüge

und Mäntel sollen nicht nur in dem einen

oder anderen Funkt zufriedenstellen , son¬

dern unsere Kunden sollen sich in jeder

Hinsicht darauf verlassen können . «Darum

sind wir auch in den fast fertiggestellten

neuen Üerkaufsräumen in jeder Beziehung :

Fachdrogerie TAUBER
Ruf 221 21 - Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34

Honig - Lebertran .

Ossin - Eierlebertran

Sanostol ......

Seott ’
s Tetravitol .

SuWÜbergangsmantel

einen eleganten „ Laco “ -

Schal aus edler Wolle

oder Naturseide .

Für Damen und Herren

„ Laco “ - Schals von

Schirg , Webergasse 2

(dicht a. Käiser -Friedr .-Platz )

Wiesbaden , den 26 . Oktober 1938 .

Geisbergstr . 16

Die Einäscherung findet am Samstag , den 29 . Okt . 1938 ,

vormittags 10 % Uhr statt .

( Das roar für uns seit

jeher seibstoerständlich

Das hat schon
f seinen guten Grund :

Fl . 1. 80

Fl . 1.83

Fl . 2 .27

Fl . 2 . 25

Dein täglidierKaffee

KAISERS
KAFFEE

Am 3 . November 1938 , vormittags 9 % Uhr wird

an der Gerichtsstelle . Gerichtsstrabe 2 2 . Stock ,

Zimmer 98 . das in Wiesbaden . Scheffelstratze 10 ,

belesene Wohnbausgrundstück zwangsweise und

zwar bezgl . des % Anteils versteigert .
Wiesbaden , den 21 . Oktober 1938 .____________ __

Für Blasenleidende
ist der Katheterhalter nach
Stoss - Krell unentbehrlich und
eine Wohltat für jed . Patienten

Prospekt von STOSS Nacht ,

gratis Taunusstraße 2

Gute rbeinhefs .
Jndustrie -

kartoffel .
von Erzeuger zu
verkaufen . N . b .

Kalt ,
Eneisenaustr . 11

1 . Stock .
Freit , u . Samst .

von 3 — 6 Uhr .

Tim Sonntag ist unser Geschäft

von 2 — 6 ‘Uhr geöffnet .

für biologische Heilweisen .

Rheuma - und Beinleiden -

Spezialbehandlung
( Beingeschwüre , Krampfadern

geschwollene Beine usw .)

Sprechzeit nur nachm . v . 3 - 5 Uhr .

Statt besonderer Anzeige .

Unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

Franziska Grossmann
,

ist heute nach langem schwerem Leiden im 80 . Lebensjahr
sanft entschlafen .

Adolf Grossmann u . Frau , Maria , geb . Böhm

Major a . D . Benno Arndt u . Frau ,
Wilhelmine , geb . Grossmann

Hanni Beehren , geb . Grossmann
Adolf Pfleiderer u . Frau , Tilli , geb . Grossmann

und 12 Enkel .

Wiesbaden ( Paulinenstr . 3) , Heilbronn , den 26 . Okt . 1938 .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

Am Dienstag , den 25 . Oktober 1938 ent¬

schlief nach kurzem , mit großer Geduld

ertragenem Krankenlager unser lieber

Vater , Schwiegervater , Großvater u . Onkel

Hegemeister i. R. Wilhelm l- LNgNSgki
im hohen Alfer von 84 Jahren .

In tiefer Trauer
im Namen der Hinterbliebenen :

Paula Gengnagel .

Die Einäscherung findet am Freitag ,
den 28 . Oktober 1938 um 12 .15 Uhr auf

dem Südfriedhof statt .

Am 3 . November 1938 , vormittags 10 Uhr wird

an der Eerichtsstelle , Gerichtsstrabe .2 , 2 . Stock ,
Zimmer 98 . das in Wiesbaden - Schieriteln . «rriedrrÄ -

straüe 6 belesene Wohnhausgrundstück zwangsweise
versteigert . Eigentümer Schreineimeister Franz
Peterzelka und dessen Ehefrau Margarethe , geb .
Emds , zu W .- Schierstein .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Schneiderin
empfiehlt sich im
Arbeit , v . Dam .-
Bekleid . Ang . u .
K . 331 an T .-V .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHHII

Bei Mäuse - und bei Rattenplagen
den Fachdrog isien Seyb befragen

Sicher wirkende Mittel v . 45 Pf . an

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 , Ruf 25468

Die Geburt ihres zweiten Kindes

Charlotte Luise

zeigen in dankbarer Freude an

ProfessorWißmann u . Frau .

Grablaternen u . - Gläser

gute Ausführung , sturmsicher

Grabkerzen -----

Kreuze zum Hängen und

Stellen , auch alle Körper

einzeln in sämtlichen Größen

und Preislagen _ __ _ _

K . Molzberger Nacht
Wiesbaden , Luisenstraße 27

r Erkältet ? Husten Sie ? -

| dann zu BrOSmsky ’
S Bahnhofdrogerie

I Bahnhofstraße 13 Ruf 24944

Auto - Verleih Loya
Neue Wagen von 8 Pt . an . |

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 Telephon 22988

Dein täglidierKaffee

KAISERS
KAFFEE

Seiner MedizinabLebertran
ist wegen seines reichen Gehaltes an
Vitaminen , deren aufbaufördernde ,
kräftebildende und gesunderhaltende
Wirkung , bekannt . - Lose ausgewogen
und in Flaschen von 25 Pfennig an .

Lebertran Emulsion fi . 1.30,1 . 60,1 .75,3 00

Gelegenheit !

Walzinmer
kvl . . m . Matr . .

Küche
komvl . .

2 Monate seht . ,
billig abzngeben

Mövel - Man
43 Tannusftr . 43

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Heute ensschlief sanft , erlöst von seinem langen schweren ,

mit großer Geduld ertragenen Leiden , unser lieber Bruder ,

Schwager und Onkel

Ferdinand Beer
im Alter von 54 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Helene Beer

Käthe Münch , geb . Beer

Emil Münch
Familie H . Lehmann .

drun ein Versuch :

Beliebte Serie r& 50

Marke Kaffeekanne 13,59 «

Kaffeekanne eitra «5*70 «.

gh,r„

e

* „ Zucker ° /o
können Sie mit dem „Ergo“ in 3 Minuten leicht

selbst feststellen . Auskunft kostenlos.
J . pteitler . Amorbach 160 rBav .

Maria Pfeifer , Kl . Burgstraße 2
Wiesbaden

Fern von der Heimat starb am 24 . Oktober im Alfer von

51 Jahren mein geliebter Sohn , unser guter Bruder

Alexander

Freiherr Gedult von Jungenfeld

_ unbedingt denn es enthält flüchtige 5

Lösungsmittel , die erhalten bleiben 5

müssen , wenn das Bohnerwachs leicht =

auftragbar bleiben soll . Deshalb gibt es s

das beliebte Seifix nur in Dosen . So 1

bleibt es gut und frisch vom ersten 5

bis zum letzten Gramm . ;

MbeWe in MsbM .

1 Otto Engel . 85 Jahre ,

। Sonnenberger Strabe 11 .

Agnes Laib , geb . Arnold ,
53 Jahre . Parkstrabe 89 .

Heinrich Moser , 70 Jahre ,
I Blücherstrabe 17 .

Friedrich Gut , 67 Jahre .
Seerobenstrabe 26 .

j Paul Münzner , 66 Jahre ,
Möbringstrabe 5 .

Ferdinand Beer , 54 Jahre ,
Geisbergstrabe 16 .

Anna Schivv . geb . Haake ,
53 Jahre . Hindenburg ,
aller 143 .

Wilhelm Gengnagel , 84 3 .,
Mittelheimer Strabe 9 .

Karl Born . 70 Jahre .
Wiesb .- Erbenbeim , Wies¬
badener Strabe 80 .

Frieda Schwarz geborene
Steiger . 37 Jahre , W .-
Schierstein . _____

W ..... ....... -j - _ ,
Vs Dose - . 75 RN --- '/ , Dose 1 .40 RM

Im Namen der Hinterbliebenen :

Anni Freifrau Gedult von Jungenfeld
geb . Hardt .

Wiesbaden , im Oktober 1938 .

$ ohner -Wachs

fhompson-Werk€ ;

Ruf

59631
„ Wiesbadener

Tag blatt “
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